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n für den Krieg . So bemängelt
,Observer " ohnehin eine recht kri -

iormel der
o betonten

England hat 750000 Tonnen verloren

>ann die
Mackensen
Sieg zu
Mackensen

allen bekannte Reitergestalt des Feldmarschalls
auf , der damals unsere Truppen in Polen von
Sieg führte . Bei Kriegsausbruch befehligte
das xvn . Armeekorps , das im Vorland der

gehen vom Kriegskurs , sondern verlangt vielmehr den Ein¬
satz st ä r k st e r Energien für den Ärier *■— “ — **■

Generalfeldmarschall August von Mackensen ,
der „ Marschall Vorwärts des Weltkrieges "

( Kühlewindt/Haeckel und Weltbild — K .)

Erbarmungslose Versklavung Indiens
Indische Kinder sollen nicht mebr in Englands Fabriken ansgepreht werden — Die Streikbewegung dehnt sich weiter

ans — Während die britischen Eeldfäcke 400 % verdienen , leiden 70 Millionen Inder an llnterernäbrnna

Frachtsätze um 33 % erhöht
Auch eine Folge der schweren Schiffsoerluste

Amsterdam . 5 . Dez . ( Funkmeldung .) Infolge der
schweren Verluste , die der deutsche Seekrieg der englischen
Sandelsschiffahrt zufügt und in Anbetracht des großen
Risikos der britischen Reedereien kab sich die englische Regie¬
rung genötigt , den Reedern eine ErböhungderFracht -
sätze zu versprechen , die amtliche Stellen den Schiffseigen¬
tümern zahlen . Wie die Rotterdamer Zeitung „ Maasbode "
berichtet , werden diese Frachtsätze um 33 v . S . heraufgesetzt
werden , und zwar rückwirkend vom 1 . November ab .

8 . Armee Ostpreußen schützte . Bei der berühmten Einkesselung
um Tannenberg leitete Mackensen die Schlacht erfolgver¬
beißend ein und schloß dann mit seinem Korps nach schweren
Kämpfen den eisernen Ring um Samsonow . In der Schlacht
an den masurischen Seen übertrug Hindenburg dem be¬
wahrten General eine der wichtigsten Aufgaben . Mackensen
wurde , wie Hindenburg rühmt , der Mitbefreier Ostpreußens .
Nun übertrug das AOK . dem General eine starke Armee -
achteilung . In einem kühnen , rücksichtslosen Vorstoß bedroht
Mackensen Warschau und entlastet damit die schwerringenden
Österreicher . Nach dem strategischen Rückzug Hindenburgs
droht eine neue Gefahr . Riesenbeere setzten sich zu dem ge -
vlanten „ tiefen Einbruch in deutsches Gebiet "

gegen die nur
schwach geschützte Grenze in Bewegung . Die neugebildete
9 . Armee soll durch einen überraschenden Flankenstoß den
Vormarsch zum Stehen bringen . Der Oberbefehlshaber wird
wieder der sieggewohnte Mackensen . Dann kam die Zeit des
Feldherrntums von Mackensen , der von der Truppe verehrt
und geliebt wurde , der ein Vorbild echt preußischen Soldaten -
^ Etstes war . eln Typ kriegerischer Manneswerte . Treue ,
unerschütterlicher Mut . Wahrhaftigkeit , feste Entschlossen -

die anderen englischen Kritiker fordern sehr nachdrücklich eine
Belebung der Wirtschaftstätigkeit , da England
in dieser Hinsicht gar nicht genug tun könne , denn es handele
sich um ein gigantisches industrielles Duell
zwischen der demokratischen Produktion Englands und der
totalitären Produktion Deutschlands . Der Sinn aller Kritik
aber ist immer der , daß eben alle Kräfte für den Kampf gegen
Deutschland eingesetzt werden müssen .

Verlogene französische Agitation

Kritik am britischen Kabinett

as . Berlin , 5 . Dez . Im englischen Unterhaus hat vor

einigen Tagen ein konservativer Abgeordneter Kritik an der
Regierung Chamberlains geübt und u . a . erklärt : „ Es ist
wirklich außerordentlich , daß wir 20 Jahre nach dem letzten
Krieg von einem Kabinett alter Herren geführt
werden , in dem nur ein Drittel aller Kabinettsmitglieder je¬
mals einen ernsthaft abgefeuerten Schuh gehört hat .

"
Dieser

Abgeordnete steht mit feiner Kritik keineswegs vereinzelt da .
Man ist mit der Regierung Chamberlains angesichts der
zahlreichen Mißerfolge in der Kriegsführung nicht son¬
derlich zufrieden , wünscht aber keineswegs ein Ab -

6e «erolfel0matfHo« oon UWen
Zum 90 . Geburtstag am 6 . Dezember

Von Major a . D . Layman «

Noch vor knapp drei Monaten saßen wir fiebernd am
Lautsprecher und verfolgten den unvergleichlichen Sieges¬
zug unserer tapferen Wehrmacht nach Polen hinein . Dabei
hörten wir Namen , die vielen Frontkämpfern von 1914/15
’ üt immer unvergeßlich bleiben . Mit der Erinnerung tauchte

Bangkok . 5 . Dez . Die allgemeine Streikbewegung tn
Indien , die kürzlich in Bombay 90 000 und tn Kal¬
kutta 40 000 Arbeiter und Arbeiterinnen er¬
faßt hat . beschränkt sich keineswegs nur auf die Großstädte ,
sondern zieht sich allmählich über das ganze riesige
Land bin . Trotzdem die Engländer begreiflicherweise die
meisten Nachrichten darüber unterschlagen , sickert genug
durch , um die allgemeine Gärung in Vndien aufs neue zu
bestätigen . So sind jetzt , wie bereits kurz berichtet , in der
Industriestadt Naibati . nördlich von Kalkutta , die Be¬
legschaften der Jutefabriken in den Ausstand getreten .
11000 Arbeiter und Arbeiterinnen fordern wenigstens an¬
gemessene Löhne . Wie man hierzu erfährt , ist es bereits zur
blutigen Unterdrückung der Inder gekommen . Als
die Arbeiter auf einer Massenversammlung gegen die Aus¬
beutung der britischen Kapitalisten protestierten , drang
plötzlich englische Polizei in die erregte Menge und lamis
erbarmungslos mit langen Stöcken auf die wehrlosen De¬
monstranten ein . Eine grobe Anzahl der Versammlungsteil¬
nehmer wurde erheblich verletzt , darunter auch trauen und
Kinder , die sich aus dem Gedränge nickt mehr retten konnten .

In allen diesen Protestkundgebungen findet die maß¬
lose Empörung der Inder beredten Ausdruck . Sie
beleuckten grell den unbesckreiblicken sozialen Tiefstand , am
dem die indiscken Völker ihr kümmerliches Dasein fristen
müssen . Mit größter Erregung stellen die Redner die un¬
geheueren Gewinne der engliscken Fabrikbesitzer den Hunger -
löhnen der indiscken Arbeiter gegenüber . Sie fordern nickt
nur höhere Löhne , sondern auch die sofortige Herab¬
setzung der 13 - bis Ißstündigen Arbeitszett
und die völlige Abschaffung der Kinderarbeit .
Auf allen Versammlungen wird darauf hingewiesen , daß die
Arbeiter infolge der niedrigen Löhne ihre kleinen
Kinder in die Fabriken schicken müssen , wo ste
meist zehn und mebr Stunden erbarmungslos aus -
gepreßt werden . Was das bedeutet , weiß jeder , der das
feuchtkalte Klima und die fiebergeschwängerte Luft kennt , die
von den Sümpfen um Kalkutta berüberweht . Daher ift die
Kindersterblichkeit auch in diesem Teile Indiens außerordent¬
lich groß .

— Die deutschen Angaben noch übertroffen

Rechenkumt ist eine gewaltigere Waffe als die deutschen
OKol^ v ? S-rDet )0s - Unsere gesamten Verluste betragen

lonnen Am t . Dezember gibt man in London
selbst 740 000 bzw ., 840 000 Tonnen zu .

Offenbar ist Churchills Schubkastenliste aus Versehen in
« •' » tethuro gelangt . Gespannt darf man sein , wie sich

Lugen - Churchill aus dieser Klemme herauswinden wird .

gleiche sei , wie int Frieden , und daß niemals eine ge¬
nügende Blutauffrischung vorgenommen wurde
oder eine Stärkung durch das Aufgreifen neuer Ideen er¬
folgte . 2a , selbst an der Admiralität und an Winston
Churchill wird Kritik geübt , wobei die Enttäuschung
über die bisherigen „ Leistungen

"
Churchills sich

nicht verbergen läßt . Dabei möchte man Churchill aber
keineswegs in die Wüste schicken , sondern wünscht ihm ledig¬
lich einen anderen Posten in der Regierung .

„ Gigantisches industrielles Duell "

Die Kritik wendet sich getreu der englischen . Auffassung ,
daß dieser Kampf als Wirtschaftskrieg geführt wird ,
vor allem gegen wirtschaftliche Maßnahmen des englischen
Kabinetts . Hier gibt es , worauf wir schon verwiesen ,
mancherlei Sorgen und Beschwerden . Am allerbedenklichsten
scheinen Earvin die Arbeit ^ Tosenziffern von 1,4
Millionen zu sein . „ Da muß etwas nicht in Ordnung sein ,
wenn wir die steigenden Anforderungen der Marine , der

Handelsflotte , der Luftwaffe und der Expeditionsarmee in

Betracht ziehen und weiter bedenken , daß eine Million
Männer in den Kasernen ausgebildet werden ." Garvin und

auch Earvin , der ja im „ . , ,
tische Haltung den Maßnahmen der Regierung gegenüber
einnimmt , daß das englische Kabinett heute noch etwa das

c2 :aBe . fur die brtttfcken Besitzer schuften . Dort
„ burften “ sogar innerhalb 40 Jahren 30 Millionen
Menschen vor Hunger st erben .

Der französische Rundfunk aber hat uns erneut
verraten , welches Schicksal man uns zugedacht hat . In seinen
französischen Sendungen nämlich erklärte er , daß jetzt das
Testament Richelieus verwirklicht , d . h . die Rhein¬
grenze erreicht und Deutschland in eine große Zahl
kleiner Staaten aufgelöst werden müsse . Wenn der
französische Rundfunk aber tn deutscher Sprache sendet , dann
heißt es , daß Frankreich nicht etwa das deutsche Volk be¬
kämpfe noch Deutschland vernichten , sondern nur den
Hitlerismus beseitigen wolle . Hier wird die ganze Ver¬
logenheit der französischen Agitation offen¬
bar . Wir aber wissen , daß unsere Gegner die Vernichtung
Deutschlands sich zum Ziele gesetzt haben , wenn sie heute von
der Vernichtung des Hitlerismus sprechen , wie sie int Welt¬
krieg von der Vernichtung des Kaiserismus sprachen . Das
ist auch sehr deutlich in den französischen Parlaments -
Debatten zum Ausdruck gekommen , in denen von verschie¬
denen Abgeordneten gefordert wurde , daß man Deutschland

, in eine große Zahl von kleinen Staaten aufteilen üsse , d . h .,
daß man sich in Frankreich nach einem siegreichen Kriege
nicht mehr mit einem zweiten Versailles be¬
gnügen , sondern daß man zurück will zum West¬
fälischen Frieden von 1648 , zur Zerteilung des
Reiches in Hunderte von Kleinstaaten und - Städten . Man
muß „ die abscheuliche deutsche Tinsseit "

zerstückeln , das ist die
Formel der französischen Hetzer . Utn dieses Ziel zu erreichen ,
so betonten die französischen Abgeordneten der verschiedenen
Richtungen sehr nachdrücklich , muß Frankreich alle seine
Kräfte mobil machen . Wir wißen also , was wir von unseren
Gegnern zu erwarten haben und wir werden dementsprechend
die Antwort nicht schuldig bleiben .

Das wären dock reckt nützliche Themen für die Poltttker
und Hetzblätter Londons ! Hier konnten sie mal ihrer viel -
beliebten moralifcken Entrüstung die Zügel sckießen
lalsen . statt , um die englische Öffentlichkeit zu täuschen und die
Neutralen gegen die bösen Nazis aufzuwiegeln , ebenso
dumme wie blutrünstige Märchen über das Los der armen ,
von Deutschland „ unterdrückten

" Volker zu erfinden , zu denen
ja nach der enalncben Version sogar dte Österreicher gehören .
Ladies und Gentlemen . in © ermann gibt es solche Dinge
wie im reicken britiscken Empire Gott fet Dank nickt . Im
Eroßdeutscken Reick haben alle Arbeiter , gleick welcher
Nationalität , ihr Auskommen , und , niemand braucht zu
hungern . Aber wenn ihr das Bedürfnis habt , das Los der
„ unterdrückten " Völker zu erleichtern , dann fahrt einmal
hinüber ins indische Märchenland ' Dort können die englischen
Geldsäcke im Durchschnitt 90 % und in fetten Jahren sogar
400 % verdienen und zur gleichen Zeit leiden 70 Millionen
Menicken infolge der Hungerlöhne an Unterernährung . Dort
„ dürfen " die Frauen laut Gesetz tn den Bergwerken 11 Stun -

Englischer 10000 - Tonner versenkt

.Des . Der englische Dampfer „ Sorte Star "
,10 08b Tonnen , ist tm « udatlanttk durch ein deutsches Kriegs¬

schiff versenkt worden .
Ferner ging auf Grund . . .

. Der englische Dampfer ..Eskden7 '
( 3829 Tonnen ) liet aur eine Mine und sank . Die Besatzung
von 29 Mann landete in einem schottischen Hafen .

Die beiden Glasgower Dampfer „ Lairds Glen " und
^ Findhorn wurden bei Zusammenstößen , die sich am letzten
Wochenende an der schottischen Westküste ereigneten , beschädigt .

Japan schickt nur noch kleinere Schiffe

, ,
Tokio . 4 . Dez . ( Ostafiendienft des DNB . ) Infolge des

Untergangs des japanischen Dampfers „ Terukuni Maru " hat
dte Leitung der japanischen Sckiftahrtsgesellschaft Ryk bc -
ichloßen . am den europäischen Linien die großen modernen
Ozeandamoier nicht mehr zu verwenden . Statt dessen sollen
6000 -Tonnen - Damvfer eingesetzt werden . Die Ausreise des
Dampfers „ Kaschima Maru "

, der Japan am 31 . Dezember
verlassen sollte , ist hereits abgesagt .

Enttäuschung über Churchill
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Eine Bestätigung des Londoner Reuterbüros

Peinliche WC . - Panne
4 Dez Dem Ersten Lügenlord der britischen

Admtralt ^ t tst heute etn böser Betriebsunfall pasiiert . Die
deutsche « ermutung . dag die Verluste der britischen Sandels -
ichtnahrt wert hoher und . als he von England bislang
^ gegeben , wurden , und daß Ehren - Churchill wie im Welt -
krtege die . wirklichen Bersenkungszahlen in seiner Schublade
verbirgt , ist tetzt vom britischen Reuterbüro offiziell be¬
stätigt worden .

, Um die deutschen Erfolgsziffern in der Seekriegführung
abzuschwachen , meldet das halbamtliche Londoner Büro , das
n ?ai ?m «er britischen Flotte in den ersten drei Kriegsmonaten
21 Millionen Tonnen britischer Handelsschiffe auf See aus -
lauten konnten , wobei nur vier Prlyent der gesamten Ton¬
nage verloren gingen .

" Da der Eesarntbestanü der britischen
Handelsflotte an größeren Schiffen überhaupt nur 18,5 Mft -
Uonen , Tonnen ausmacht , ist oftenbar auch wieder wie im
Weltkrieg leder Fischkutter und jeder Dampfer mitgerechnet
worden , der im Kustenpendelverkehr mehrere Häfen anläuft .
Das Interessante aber ist die Angabe der vier Prozent
B e r I u tte . Wenn man diese vier Prozent auf die 21 Mil¬
lionen Donnen ausgelaufenen Schiffsraumes umrechnet ,kommt man _ zu einem Verlust an britischer Tonnage von
8 4 0 000 Tonnen . Legt man nur die 18,5 Millionen
Donnen britischen gesamten Schiffsraumes zugrunde , find cs
immerhin auch noch 740 000 Tonnen .

. - AR * stellen daher feit : Der britische Rundfunk hat am
1 . Dezember zu den deutscken Meldungen über eine Gesamt -
versenkung von 735 000 Tonnen SÄffsraum —
neutralen und britischen — wörtlich erklärt : Die deutsche
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Leit , aufopfernde Erfüllung auch der kleinsten Pflichten ,
kennzeichnen seine Wesensart .

Als Führer der 11 . Armee gelingt ihm im Mai 1915
bei Eorlice der frontale Durchbruch der feindlichen Stel¬
lungen . Schon harrt seiner eine neue Aufgabe . Mackensen
erhält den Oberbefehl über die deutschen , österreichischen und
bulgarischen Truppen auf dem Balkan -Kriegsschauplatz . Für
ihn bedeutet selbst die breite Donau kein unüberwindbares
Hindernis . In einem unwegsamen Gelände , das den Nach¬
schub aufs äußerste erschwert , bestegt er den tapferen Gegner
und erobert in sieben Wochen das ganze Land . Rumänien
tritt in den Kampf ein . Ungarn steht dem Feinde offen und
die Valkanfront ist aufs schwerste bedroht . Nur Mackensen
kann die Lage retten . Deutsche , Österreicher , Bulgaren und
Türken bilden die Donau - Armeen . Sm genialen Zusammen¬
wirken der verschiedenen Fronten schlägt Mackensen den neuen
Feind . Seinen Truppen weit voraus , betritt er an seinem
Geburtstag als erster die feindliche Hauptstadt . Ein echter
Husarenstreich im 67 . Lebensjahr . „ Er war jedenfalls mein
eindrucksvollster und mein letzter .

"

So ehren wir heute den greisen Marschall als den er¬
folgreichen Feldherrn des Weltkrieges . Seinen glanzvollen
Aufstieg verdankt er ausschließlich der eigenen Leistung .
Weder Vermögen noch Beziehungen erleichterten ihm den
Weg . Er stammt aus einem alten Bauerngeschleckt , das be¬
reits 1144 in einer Urkunde erwähnt wird . Der Vater , da¬
mals Gutsverwalter , erklärt den heißen Wunsch seines Sohnes
nach der Offizierslaufbabn bei den Leibbusaren als „ mili¬
tärische Hirngespinste "

. Als Einjähriger zieht Mackensen mit
den 2 . Leibhusaren 1870 ins Feld . Bald zeichnete er sich aus
und offenbart seine seltene militärische Begabung . Ein
lühr r Ritt weit in den Rücken des Feindes verschafft der
Führung wertvolle Aufklärung . Sein Divisionskommandeur ,
Prinz Albrecht , dankt dem kühnen und umsichtigen Patrouil¬
lenführer persönlich und läßt dem Vater mitteilen : „ er
möchte dem Staat einen so tüchtigen Offizier nicht ver¬
weigern "

. Mit dem Eisernen Kreuz geschmückt und zum
Reserveleutnant befördert , kehrt der junge Mackensen beim .
Der Vater aber bleibt fest , der Sohn muß Landwirtschaft
studieren . Er schreibt der Mutter , mit der ibn ein inniges
Vertrauensverbältnis verbindet : „ Ich kann ja noch immer
den Husaren nicht aus meinem Herzen herauspredigen . Es ist
das Gefühl , daß der Soldatenstand mein Beruf ist .

" Endlich
läßt sich der Vater umstimmen . Mit 24 Lebensjahren wird
Mackensen Offizier im 2 . Leibbusarenregiment mit dem vor
dem Feinde erworbenen Patent . In einer glänzenden Lauf¬
bahn steigt er schnell von Stufe zu Stufe . Er findet in der
höheren Adiutantur Verwendung und kommt ohne Kriegs¬
akademie in den Großen Eeneralstab . Der alte Moltke be¬
grüßt ihn mit den Worten : „ 36 beglückwünsche Sie deshalb
so ganz besonders freudig , weil Sie diese Versetzung lediglich
Ihrer eigenen Kraft verdanken ." Als Major lernt er als
Erster Adjutant des Ehefs des Eeneralstabes die Gedanken
des genialen Strategen Schliessen kennen , „ dankbaren
Herzens zähle ich diese Lehrjahre zu den wertvollsten und
nutzbringendsten meines militärischen Lebens "

. Sein Aufstieg
führt zum Kommandeur des 1 . Leibhusarenregiments und
dann der Leibhusarenbrigade . Seine Liebe gehört den
Husaren , für die er eine wertvolle Regimentsgeschichte
schreibt . Die Friedenslaufbabn endet nach der Ernennung
zum Divisionskommandeur mit der Beförderung zum Kom¬
mandierenden General des XVII . Armeekorps .

Im Leben des Marschalls fehlten auch die trüben Stun¬
den nicht . Nach dem Zusammenbruch sorgte der Feldmarschall
für die ehrenvolle Rückkehr der ihm anvertrauten Truppen .
Durch persönliches Eingreifen von Fock versuchten die Fran¬
zosen die ungeschlagene Heeresgruppe zu internieren .
Mackensen wußte diesen Plan zu vereiteln . Der Preis aber
war hoch , er forderte seine Selbstaufopferung . Er selbst
wurde in Ungarn und später in Saloniki interniert . Die
äußeren Umstände trugen aber ganz die Merkmale der
Kriegsgesangenschast . Marokkaner und Senegalneger be¬
wachten den Feldberrn und seinen Stab . Als endlich die
Stunde der Freiheit schlug , da raubten die Franzosen noch
die Wagen und Pserde des Marschalls . Das Kriegstagebuch
des Oberkommandos kennzeichnet die Handlungsweise als
„ ein Armutszeugnis für die französische Armee , wie es ihr
nicht krasser der ärgste Feind ins Stammbuch hätte schreiben
können "

.
Der Zusammenbruch des Vaterlandes traf Mackensen

schwer . Aber er verlor nie den Glauben : „ Mein Vertrauen
aus Deutschlands Zukunst ist unerschütterlich . Der Tag des
Umschwungs muß und wird kommen "

. Er erwartet ihn von
dem Auskommen eines mit titanischer Krast begabten
Mannes , der ties in die Seele des deutschen Arbeiters blickte
und ihn aus der marxistischen Verführung und Verhetzung
mit sich emvorzureißen vermag . Als dann der Führer den
Umbruch erzwang , da hegrüfete Mackensen mit innerer An¬
teilnahme freudig das Morgenrot einer neuen Zeit . Der
Führer aber ehrte Mackensen als Repräsentanten der alten
Armee . Er ernannte ihn zum Chef des Kavallerie¬
regiments 5 .

Das deutsche Volk grüßt beute den greisen Marschall , der
bei allem Ruhm und allen Ehren immer der bescheidene
Soldat blieb . — „ Mein Verdienst reicht nicht heran an die
Leistungen der Kämpfer an der Front .

" Mackensen gehört
unserem Volke als Beispiel und Vorbild . Auch für die Tage
des neuen Kampfes mahnt sein Leben uns zum selbstlosen
Vaterlandsdienst und zum glaubensstarken Vertrauen auf
die Zukunft : „ Deutschland wird leben , wenn wir auch ver¬
gehen . Der alte Soldat sieht mit dem Mute in die Zukunft ,
mit dem er den Krieg geführt hat . er möchte sie alle zu diesem
zukunstsfrohen Glauben aufrufen .

"

Der russisch - finnische Konflikt
Moskauer Presie im Zeichen des Vertrages mit der Lolksregierung Kunkineu

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 5 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Westfront , abgesehen von etwas leb «

?
öfterem feindlichem Artillerie - Störungs -
euer im Grenzgebiet ostwärts der Mosel , nur ört¬

liche geringe Eefechtstätigkeit .

Die neue Grenzlinie
Moskau , 5 . Dez . Die Moskauer Presie steht heute . im

Zeichen des Beistands - und Freundschaftsvertrages . zwischen
der Sowjetunion und der Volksregierung
K u u s i n e n . Die Blätter veröffentlichen in größter Auf¬
machung den Text des Vertrages , dazu Bilder , aus dem
Kreml , die die Unterzeichnung des Vertrages darstellen . .

Die „ Prawda " und die „ Iswestiia " bringen ganzseitige
Kartenskizzen , die die neue Grenzziehung zwischen der Sowiet -
union und Finnland zeigen . Diese beginnt am Ladoga - See ,
ungefähr 70 Kilometer südlich der bisherigen Grenze ( md -
weltlich von Olonez ) und verläuft dann immer in . einem Ad -
stand von jeweils 25 bis 70 Kilometer westlick der
Eisenbahnlinie Leningrad — Murmansk bis
zur Höhe von Kanadalakscha an der nordwestlichen
Spitze des Weißen Meeres , wo sie wieder mit der alten Grenze
zusammentriiit . Der demnach an Finnland fallende westliche
Teil Sowjctkareliens umfaßt , wie es schon in dem Vertrage
hieß , 70 000 Quadratkilometer und enthält folgende wichtigere
Orte : Olonez . Petrosawodsk . Karososero . Rebola und
Kimasosero . , ~ v .

Demgegenüber ist das finnische Territorium . das aut der
karelischen Landenge der Sowjetunion übergeben wurde ,
kleiner ( 3900 Kilometer ) . Die neue Grenze verlauft hier von
B j ö r k ö ( das an die Sowjetunion fällt ) , in ziemlich gerader
Linie ostwärts bis zum Ladoga - See . den sic ungefähr
20 Kilomeier nördlich der alten Grenze erreicht . Die , Stadt
W i b o r g bleibt bei Finnland . Die übrigen Gebietsab¬
tretungen wie die Fischer - Halbinsel an der Küste des Nord¬
atlantik und die sechs kleinen Inseln des Finnischen Meer¬
busens haben nur einen geringfügigen Flächeninhalt .

Sowjetunion geht nicht nach Genf
Moskau , 5 . Dez . ( Funkmeldung .) Amtlich wird , soeben

die Antwort des Außenkommisiars Molotow auf die Mit¬
teilung des Generalsekretärs des Völkerbundsrates ,
A v e n o l , über die Einberufung des Völkerbundsrates ver¬
breitet . Aus dieser Verlautbarung geht hervor , daß die
Sowjetregierung die Berechtigung zur Einberufung des
Rates und der Vollversammlung des Völkerbundes be¬
streitet und , falls diese doch zusammentreten sollte , daran
nicht teilnchmen werde .

Washington hält Beziehungen aufrecht
Washington , 5 . Dez . ( Funkmeldung .) Ganz eindeutig

wurde am Montag festgestellt , daß die USA .- Regierung trotz
starken Drucks von vielen Gruppen nicht beabsichtigt .

Englisches Minenfeld in Bewegung
Holland sperrt den Verkehr in der gefährdete « Zone
Amsterdam , 4 . Dez . An der holländischen Küste sind am

Sonntag - und Montagfriih zahlreiche treibende englische
Minen aimeschwemmt worden . Allein auf dem Küstenabschnitt
zwischen Scheoeningen und Nordwijk wurden 25 Treibminen
gesichtet , von denen einige am Strande explodiertem Der
gesamte Strand in der gefährdeten Zone , auch der Strand¬
boulevard von Scheveningen , wurden daher für reden Verkehr
gesperrt . Man nimmt in Holland an . daß ein ganzes
englisches Minenfeld sich losgerissen hat und an die
holländische Küste geraten ist . denn auch in anderen Orten
werden ständig Treibminen gemeldet .

Diese englischen Minen bilden nicht nur eine schwere Ge¬
fährdung für die holläickischc Küstenschiffahrt . sondern auch dre
Strandbewohner werden in große Gefahr gebracht . Bei der
Explosion einer Mine bei Harlingen wurden in einem Um¬
kreis von zwei Kilometer sämtliche Fensterscheiben ver¬
nichtet und die Dächer abgedeckt .

220 Postsäcke von Engländern geraubt
Auf einem amerikanischen Dampfer

New Bork . 5 . Dez . ( Funkmeldung ^ Wie die New Barker
Staatszeitung " meldet , trafen am Montag die ersten Auf¬
nahmen von einem englischen Postdiebstahl ein . Die Bilder
wurden von dem USA - Schriftsteller Kenneth Collings
an Bord des amerikanischen Dampfers „ Exeter " aufgenom¬
men . der von den Engländern am 7 . November in Gibraltar
festgehalten wurde . Die Briten holten damals 220 Postsäcke
vom Schiff und verweigerten dem Dampfer . 12 Stunden lang
die Weiterreise . In dieser Zeit durste kein Pasiagier von
Bord . Als der amerikanische Kapitän sich darüber bei dem
britischen Kommandanten beschwerte antwortete dieser : „ Ihr
Protest gebt mich nichts an . 36 erhalte meine Befehle von
London und führe sie aus .

‘

die divlornat _is6en Beziehungen zu Mo s kan

abzubre6en . U . a . waren wohl iSlgende Grunde für
die Entscheidung maßgebend : man würde dadurch der repu¬
blikanischen Opposition in Amerika nützen , man wurde den

Bezug des für Amerikas Stahlerzeugung so wichtigen
Manganerzes gefährden , man würde sich des letzten
Beobachtungspostens in Rußland berauben und

schließlich — und das war einer der Hauptgründe — mochte
Roosevelt in der Lage sein , als Vermittler und
Friedensstifter auf8utr „ eten , und das kann er
nur . wenn er mit allen kriegfühernden Regierungen die
Beziehungen aufrecht erhält .

Englische Minen in Finnland
Moskau , 4 . Dez . Die Ereignisie in Finnland bilden

weiter das hauptsächliche Thema für die Moskauer Presie .
Die Berichte von den Kampfhandlungen an der Front füllen
nunmehr schon ganze Seiten der Blatter , die in den ersten
Tagen des Konfliktes zunächst größere Zuruckhaltung gewahrt
hatten . So beschreibt der Frontberichterstatter der „ Iswestna
die finnischen Minenfelder , denen die einmarschie¬
renden Sowiettruppen begegnen : Die Minenfallen seien zum
Teil ganz raffiniert angelegt : es genüge , ein irgendwo
angelehntcs Fahrrad zu berühren , ein fallengelassenes Koppel
auizuheben , eine Haustür zu öffnen , und schon fliege alles in
die Luft . Zum Teil seien die Minen auch einfach im nassen
Schnee versteckt worden . Die Minen seien übrigens zum
größten Teil englischen Ursprungs .

In allen Berichten wird betont , daß die Bevölkerung
der eroberten Orte nahezu vollständig evakuiert worden
sei und ihre Wohnstätten verlasien habe .

Viel beachtet werden ferner die ersten Berichte über den
Einsatz der sowjetischen Ostseeflotte gegen Finn¬
land . Die Flotte habe , so liest man heute in der „ Prawda "

,
gleichzeitig mit dem Heer den Befehl erhalten , in finniickes
voheitsgebiet vorzustoßen und die Sicherheit der Sowjetunion
und Leningrads von der Seite des Finnischen Meerbusens zu
garantieren . Die erste Aufgabe der Sowjetflotte habe der
Mitwirkung bei der Beschießung von finnischen Küstenforts
nördlich von Leningrad gegolten .

Der russische . Heeresbericht
Moskau . 4 . Dez . Der Generalstab des Leningrader

Militärkreises teilt mit :
Am 3 . 12 . haben die Truppen des Militarkreises Lenin¬

grad ihren Vormarsch fortgesetzt . In Richtung Murmansk
hohen wir die sich zurückziehenden finnischen Truppen verfolgt .
In der Gegend von Oukhta . Rebola . Porozozero
und Petrosawodsk haben sich unsere Truppen einen Weg
durch die nichtgefrorenen Sümpfe wegen des schlecht ent¬
wickelten Straßennetzes geschlagen und sind 40 Kilometer weit
vorgedrungen . Sie befinden sich 45 Kilometer hinter der
Staatsgrenze . „

Aus der karelischen Landenge find unsere
Truppen 30 — 40 Kilometer weit von der Grenze entfernt vor¬
geschritten . Sie hohen die Station Mustamaeki besetzt
und nähern sich der Station Ino . Als Ergebnis glücklicher
Kämpfe kann die Besetzung der Inseln im Finnischen
Meerbusen , Suusaari Seiskaari . Lavassaari und
Tutaerlaarv . bezeichnet werden . Die schlechte Witte¬
rung hat Luftoverationen verhindert .

. Der finnische Heeresbericht
Stockholm . 4 . Der . Der gestrige finnische Heeresbericht

bringt eine zusammenfassende Darstellung der
Feindseligkeiten bis Sonntagmittag . , sn dem Heeresbericht
heißt es , daß am 30 . November vormittags die Rusien auf
allen Greirzubergängen die Feindseligkeiten eröffnet hätten .
Sie hätten dabei mit schwerer Artillerievorbereitung und
motorisierten Truppen gearbeitet . Besonders heftig sei hei
Suoieroi , Livola und Rautu gekämpft worden . Am
2, Dezember . Io fährt der Bericht fort , sanden erhebliche
Kämme bei Rautu statt , sowie rusiische Durchbruchsversuche
bei V a m m e l s u u . Auch diese Durchbruchsoersuche wurden
mit motorisierten Truppen angesetzt . Starke Seestreitkräfte
griffen am ersten Tage Seitster und Laoansea an .
Suusaari und das Küstenfort Ino wurden schwer be¬
schossen . Die Luftangriffe rusiischerseits beschränkten sich nach
der Darstellung des finnischen Heeresberichts im wesentlichen
auf die größeren Städte Südfinnlands . Die Tätigkeit der
finnischen Luftwaffe habe im wesentlichen in Erkundungs -
flügen bestanden . Arn 3 . Dezember hätten infolge schweren
Schneefalles nur eine geringe Fronttatigkert statt¬
gefunden . , , ,

Wie weiterhin aus Helsinki gemeldet wird , haben in der
Nacht zum Sonntag auf der Karelischen Halbinsel besonders
bei S n o j ä r v i weitere hestige Kämpfe stattgeninden . Man
rechnet damit , daß drei rusiische Divisionen . von fiuuiamo aus
vorrücken . Die rusiische Flotte liegt nach finnischen Meldun¬
gen weiterhin vor Hangö . Es soll zu gelegentlichem Schuß¬
wechsel mit der finnischen Küstenbatterie gekommen sein .

Wiborg bombardiert ?

Riga . 5 . Dez . ( Funkmeldung ) . Die finnische Regierung
hat am Montag keinen Heeresbericht herausgegeben . Es ver¬
lautet . daß eine Umorganisation des Nachrichtenbüros
itattianb . Im übrigen herrschte den ganzen Tag über in
Helsinki heftiges Schneegestöber . Nach unbe¬
stätigten Nachrichten soll Wiborg bombardiert worden sein .

Der deutsche Dampfer „ Donau "
abgefahren

iter
ege

Welt der Wirklichkeit gestellt , die von Werten erfüllt ist , die
vom Formalen unabhängig sind . Wir können daher mit Be¬
friedigung feststellen :

1 . Die Kriegsrechtlage des deutschen Volkes
braucht nickt neu geschaffen werden wie im Jahre
1914 . Es ist notwendig , daß das nationalsozialistiscke 3deal
bis ins letzte unserer Rechtsverwirklickung einwirkt .

2 . Das Kriegsrecht dieses nationalsozialistischen Reiches
bedeutet die Gewährleistung der absoluten Einheit
von Führung und Geführten in jedem Bereich .

3 . 3edes Kriegsrecht des nationalsozialistischen Reiches
ist ausschließlich bedingt von einem soldatischen
Ideal . Im Kriege kann man nur dafür sorgen , die Ur¬
elemente der Kraft sickerzustellen , als das sind :
völkische Einheit und Vernichtung jeder Möglichkeit feind¬
lichen Widerstandes . Jetzt gilt nur das entscheidende Prinzip :
Wer ist stärker ? Wer ist entschlossener ? Wer
hat bessere Nerven ? Daraus allein baut sich die Ent¬
scheidung auf . Wer das nicht wahrhaben will , ist einfach ein
blasser Theoretiker und taugt weder für die Politik noch auck
im tiefsten Sinne für die Rechtsschöpfung . Der Krieg ist
der Appell an die Kraft . Er sieht im einzelnen den
Träger des Eemeinschaftsschicksals , der sein Recht in die
Waagschale des Volkes wirst . Es geht in diesem Kampf nicht
nur um Deutschland und um unseren Führer , sondern das
Entscheidende ist die Durchsetzung unseres nationalsozia -
( ijti $6en Ordnungsprinzivs . Der Führer sagte einmal : „ Sie
gönnen uns nicht unseren Sozialismus , ne wollen nicht
haben , daß wir Sozialisten sind . Nicht Recht und Liberalis¬
mus sind identisch , auch nickt Reckt und Demokratie , aber
Recht und Sozialismus find identisck .

"

Der Reichsleiter schloß seine eindrucksvolle Ansprache
mit dem Hinweis , daß der Gedanke dieses Rechts in dieser
Zeit besonders wach bleibe . Mit der siegreichen Waffe halte
auch das siegende neue Rechtsprinzip fernen Einzug in die
Wettordnung .

„ Recht und Sozialismus sind identisch "

Eine Rede Dr . Franks auf der Arbeitstagung des Reichsrechtsamtes der NSDAP , und des NS .-Rechtswahrerbundes

entgegennabmen . _ _ . m
Mit Beifall begrüßt , ergriff Dr . Frank das Wort zu

einer Änfpracke . in der er zunächst an die Rechtsarbeit der
Partei in der Zeit vor und nack der Machtübernahme er¬
innerte . Sie galt der Durchsetzung des national¬
sozialistischen R e ch t s i d e a l s . Ihr Ziel war weiter
die Erziehung des deutschen Volkes zum germanischen
R e ck t s d e n k e n , die selbstverständlicke Einfügung des
einzelnen in die Gemeinschaftsnotwendigkeiten .

Der Satz : Recht ist , was dem Volke nutzt , und
unrecht , was ihm schadet , stand am Anfang unserer Reckts¬
arbeit . Dieses Wort leuchtet auch über der Eemeinschasts -
ordnung dieser Zeit . Es gibt für uns keine blassen
Schemen objektiven Rechts mehr . Für uns gibt es
nurmehr eins : Jede Zersetzung unterer Ideale , jeden Klasien -
roahn für alle Zukunft hintanzuhalten . Trotz mancher
Schwierigkeiten , die heute die Rechtswirklichkeit durchziehen ,
und trotz der KrHs . in der sich das formale Rechtsprinzip
notwendigerweise immer befand , wenn die Geschicke sprechen ,
können wir tagen , daß sich der Übergang von dem Normal¬
status des nationalfozialistitcken Recktsdenkens zum Kriegs¬
rechtsdenken ohne allzubeftige Erickütterung vollzieht . 3m
Sahre 1914 war das anders . Damals luchte man mit lächer¬
lichen Phrafen einen kaum möglichen Übergang zu verbergen
und eine Volksgemeinschaft vorzutiiuschen , die in Wirklich¬
keit nicht vorhanden mar .

Heute ist unter Kriegsrecht die Wirklichkeit
des Krieges felbst . Der Führer bat uns jetzt in eine

Berlin , 4 . Dez . 3m Hous der Deutschen , Rechtssroni in
Berlin begann am Sonntag in Anwesenheit von Reichs¬
minister Generalgouverneur Dr . Frank eine vom Reicks¬
recktsamt der NSDAP , in Zusammenhang mit dem NS .;
Recktswahrerbund durckgeführte Arbeitstagung , auf
der der Gaurecktsamtsleiier und die Eauführer des NS .-
Recktswahrerbundes ricktungweilende Ausführungen ib
Reichsleiiung über die Recktsarbeit der Partei im Krii

Stockholm , 4 . Dez . Aus Helsinki wird gemeldet , daß der
deutsche Dampfer ..Donau heute früh um 9 Uhr den Hafen
von Helsinki verlassen hat . Der Dampfer fährt nach Reval .
An Bor ? waren 443 Deutsche , 72 Italiener und 60 Rusien ,
letztere Mitglieder der . russischen Gesandtsckaft . die bis Reval
mitfahren , weiter 32 Esten , 2 Armenier . 1 Litauer . 1 Schweizer
und 35 Inhaber des Nansen - Passes , insgesamt 656 , die
Helsinki verlassen . Die Evakuierung verzögerte sich durch
Derkehrsschwierigkeiten . Die deutsche Gesandtschaft in Reoal
ist telephonisch angewiesen worden . Verpflegung und Hilfe bei
Ankunft bereitzuhalten .

„ Ohne praktische Bedeutung
"

Amsterdam . 4 . Dez . Die englische Regierung hat . wie
aus einer Meldung des . .Daily Telegraph " hervorgeht , die
Behandlung aller tragen , die mit der Wiederaufrich -
tung eines polnischen Staates zusammenhängen ,
•■bis auf weiteres " zurückgestellt , weil sie „ keine
unmittelbare prältliche Bedeutung " hätten . Die in Frank¬
reich lebenden polnischen Oppositionellen , die nach der von
Rydz - Smigly und Moscicki heraufbeschwörten Katastrophe
ihre Zeit getommen sahen , und bisher als neue polnische
„ Regierung von Englands Gnaden in Paris tagten , sind
Mick meiern Bescheid enttäuscht von London abgereift . Nach

» ? Eebr sind sie in die kleine Provinzstadt Angers ,300 Kilometer mdwestlich von Paris , ubergeiiebelt . die ihnen
bte iranzoiische Regierung als neuen Aufenthaltsort
angewiesen hat . Diese Vorgänge bestätigen von neuem , daß

r -i B *r die Polen an sich gar kein 3nterene bat , sondern
lediglich die Zahl der Kulis wertet , die sie stellen . Die Zeit
durste nicht tern sein , wo auch den letzten versprengten Polen
diele Etniicht kommt .
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überladen .

Was aus der Natur wächst , wächst dem Menschen zum
Nutzen . Verachtet mich nicht darum und lasset euch nicht ab¬
wendig machen , weil ich allein bin . oder weil ich neu bin .
oder weil ich — deutsch bin . Paracelsus .

U - Boot - Versenkungen am Schreibtisch
Romantische Schauermärchen der englischen Schwindelfabrik — Die Lüge als Instrument der Politik Englands

Niemals mehr ein zweites Versailles
Der Gauleiter auf einer Massenkundgebung in Oberlahnstein

englisches U -Boot wegen schwerer Beschädigung einen nor¬

wegischen Hafen aufsuchen . Ob dieses englnche U - Boot cm »

leicht Bekanntschaft gemacht bat mit dem englischen
dämmer aus Grimsby ? Möglich ist bei der Neroositat ^

der

englischen Insulaner schon mancherlei was in unsere E

landsgebirne einfach nicht hinein will . Vielleicht auch , dan

die britischen Marinebehörden gar ein englisches U -Boot am

den Grund des Meeres befördert haben . Aber das nnd

Schlußfolgerungen und Sorgen , die rott gerne den anderen

einer ergreifenden Romantik zu umnebeln . Danach entdeckte
ein kleines englisches Fischerboot das deutsche U - Boot , das
im bellen Mondschein das Meer durchfurchte . Das kluge eng¬
lische Fischerboot , das entgegengesetzt dem Regelmll mit
einer vorzüglichen Funkeinrichtung ausgerüstet gewesen sein
mutz , funkte den englischen Marinebebörden die Entdeckung
des Feindes . Während sich nun der „ naive " Kommandant des
deutschen U - Bootes , der von all diesen Dingen anscheinend
nicht das geringste bemerkt hatte und sich sorglos in Sicher¬
heit wiegte , seine „ Zerstörungsabsichten

"
verwirklichen wollte ,

brausten auf ein verabredetes Zeichen bin SchMime eng¬
lischer Kriegsschiffe und Suchfabrzeuge zu dem Mondschem -

U -Boot und versenkten es durch „ Tiesenbomben . Eine
heldenhaft schöne Geschichte , die nur den Nachteil hat , daß
selbst der ärgste seemännische Unverstand in der Provinz den
Unsinn merkt . Wahrhaftig , eine blühende Phantasie des
Ersten Lügenlords der britischen Admiralität , eine Phan¬
tasie , deren Schilderung nicht die Mühe lobnte . wenn die
Erzählung nicht die ganze verbrauchte Plumpheit , und
Dummheit der englischen Propagändamethoden illustrierte !
Indessen wollen wir nicht verhehlen , daß noch eine Mög¬
lichkeit der Ehrenrettung für Winsto .n
Churchill besteht . Bekanntlich mußte dieser Tage ein

* Ludwig Rossmann "h Ludwig Ronmann . der von
seinem mebrjährigen Wirken am W l e sh ad e n e r -otaat5 ?
theater noch in beiter Erinnerung ktn durfte , ist letzt nach
Ibiäbriger Vübnentätigkeit am . Dusseldor,er Opernhaus
einem Eebirnschlag erlegen . Ronmann war labrelang lyrv
scher Tenor in Wiesbaden ( Lohengrm Don JolS und Rudolf
gehörten zu seinen besten Rollen ) und ' kam 1923 nach Duncl -
dors . wo er allmählich ins Spieltenor - und Cbaraktenach
bineinwuchs und auch mit Realcamgaben betraut wurde .
Düsseldorf verliert in ihm einen beliebten Künstler von höbet
Musikalität und untadeligem Charakter . — h .

Konzert des Wiesbadener

Aonservatsriuins
Am Montagabend konzertietten Studierende „ bet

Klavietausbildungsktasfen und bet Ovetnschule des Wies -
badenet Konsetvatotiums im vollbesetzten kleinen Kuthaus -
faal . Da es in diesem Fall von allen galt , die sonstrsche
Fähigkeit und Fertigkeit zu erproben , überwogen natur¬
gemäß die Einzelaustritte . Nur am Anfang der zwischen
Gesangs - und Klaviervorträgen abwechselnden Vortragsfolge
standen zwei Duette , beide von Mozart : ein vterbandlger
Sonatensatz und eine Overnszene . Das war em glücklich ge¬
wählter und gut gelungener Dovvelauftakt . Er vermittelte
sogleich den rechten Kontakt zwischen Podium und Saal , um
so mehr , als hier auch der bescheidene Versuch andeutender
Darstellung mit Erfolg gewagt wurde . Für die weiteren
Klavierdarbietungen war dankenswerterweise weniger , be¬
kanntes Musikgut ausgesucht worden , so daß die jugeiidlichen
Talente nicht den Vergleich mit konzertierenden Virtuosen
zu scheuen brauchten und umso unbelasteter musizieren konn¬
ten . Für den Hinweis aus Brahms ' Ovus 10 und Resers
Tagebuch etwa durften die Hörer wohl empfänglich sein .
Den Sängerinnen werden sie cs indessen keinesfalls verübelt
Laben , daß sie sich dankbare Stücke aus ihrem Fachgebiet aus¬
gesucht batten , zumal Leistung und Ausgabe durchweg rn
einem sehr günstigen Verbältnis standen . Diese günstige Aus¬
gewogenheit veranlaßt uns auch , von einer „ Rangliste der
Namen Abstand zu nehmen und statt dessen der Hoffnung
überzeugten Ausdruck zu geben , daß das mehr oder weniger
nabe Ziel in der dafür bemessenen Zeit erreicht werde . Dafür
bürgt die gründliche Arbeit , die binter allen Vorträgen sicht¬
bar wurde , und an der Dr . Richard Meißner als Letter
der Anstalt wie als Klavierbegleiter nicht den kleinsten An¬
teil batte . Das Konzert , das übrigens in . der Zeitdauer
vorbildlich bemessen war . batte einen sebr schonen Erfolg .

Dr . Wolfgang Stephan .

Als Trägerin des Widerftandswillens in der
Heimat setzt die Partei zur Erfüllung ihrer Auf¬
gaben nach rote vor die Massenversammlung als roirk -

drmstes Mittel der Volksfübruug und - lenkung ein .
Im Gau Hessen - Nassau hat die Gaupropaganda -
leitung dazu eine stetige Bersammlungsaktiou ein¬
gerichtet , die alle Kreise des Gaues erfassen wird , ^ m
Zuge dieses Einsatzes sprach am Montagabend Gau¬
leiter und Reichsftatthalter Sprenger aus einer
überfüllten Massenkundgebung in Oberlahnstein und
stellte sich damit selbst an die Spitze dieser Aktion .

Der Gauleiter betonte eingangs seiner Rede , daß es
dem Nationalsozialisten eine dauernde verpflichtende
Aufgabe sei , die Verbindung mit dem letzten Volks¬
genossen zu halten . Rückblickend erinnerte er dann an den
Weg des deutschen Volkes aus Ohnmacht und Zerrissenheit
zur Größe und Macht . Möglich sei dies allein durch das . Zu¬
sammenrücken der Nation gewesen , die durch den persönlichen
Einsatz des Führers und seiner Gefolgschaft int politischen
Kampf erzielt werden konnte . Von diesem Fundamental -

erfolg der Errichturm der deutschen Volksgemeinschaft aus¬
gehend , lenkte der Gauleiter den Blick auf di « Gegner des
Nationalsozialismus und damit auf das Feld der Außen¬
politik . Der Neid der anderen wurde geweckt und wurde
gehässige Feindschaft , so führte er aus . Vom Herrenklub ,
der mit seiner Clique im Innern des Reiches entgegentrat
bis zur Eeldfackvolitik Englands , die uns nun von außen

entgegentritt . sei es eine gerade Linie . Unbarmherzig ent¬
hüllte die Rede dann das Heuchlerantlitz Eng -
l a n d s und entlarvte es als die Fratze des ewigen Friedens¬
störers und Kriegshetzers . An der geschichtlichen Entwicklung
der letzten drei Jahre zeigte der Gauleiter dann auf , daß
alle sogenannten Friedensbemühungen Englands nichts
weiter waren als die notwendige Taktik nach Zeitgewinn .
Es sprach von Frieden , um hinterrücks zum Kriege gegen
Deutschland &u rüsten . Diese heuchlerische Handlungsweise
stellte er dann in der skizzenhaften Betrachtung als das
tragende Moment des Engjändertums an den Pranger .
Diesmal aber habe England einen Gegner , der diese Taktik
genau durchschaue und die Konsequenzen daraus zu
ziehen wisse . Der Feldzug der 18 Tage in Polen sei die
erste Antwort auf das englische Spiel gewesen . Er . babe be¬
wiesen , wie Deutschland auf den Vernichtungswillen der
Briten zu antworten versiebe . Jedem aber , der den Ab¬
sichten Englands , Deutschland ein neues Versailles
aufzuzwingen . behilflich sei oder behilflich sein will , wird
diese Antwort in der gleichen entschiedenen Weise teilhaftig
werden . Unser Ziel und unsere Aufgabe ist es . unser
Lebensrecht zu sichern , eine unumgängliche Notwendig¬
keit . der auch unsere Abwehrkraft entspricht . Sie werden
diesmal erleben , so sprach der Gauleiter unter dem zustim¬
menden Beifall der Zubörer weiter , daß sich das deutsche
Volk nicht wie Kolonialstämme als Schacher - und Aus¬
beuterobjekt behandeln läßt . Als einziger Block der
Treue und der Opferbereitschaft um , Adolf
Hitler geschart , wird Deutschland solchen Spekulationen
nachdrücklich begegnen .

An Hand der diplomatischen wie auch der mrlitariichen
Erfolge schilderte der Gauleiter dann die augenblick¬
liche Situation , die uns berechtige , voll Vertrauen und

Glaubt das der Engländer wirklich ?

wt . Die Lüge als Instrument der britischen Politik ist
nicht erst von heute oder gestern . Englische Staatsmänner
und solche „ Politiker "

, die es in der Geschichte des Empire
immer wieder verstanden haben , hinter den Kulissen der
Öffentlichkeit ihre zweifelhaften Geschäfte zu machen , haben
von jeher in dieser Art von „ Diplomatie " eine ungewöhn¬
liche Routine . Kein Wunder , daß die Lügenfluten in
Kriegszeiten besonders bock anschwellen . So hoch , das
auch der primitivste englische Staatsbürger allmählich die
Schaumschlägerei dieser Machwerke erkennt . Eines der
Hauvtobjekte britischer Lügenpropaganda betrifft die V e r -
luste der englischen Kriegs - und Handels¬
flotte . Eine Stelle , an der der Engländer , dem man seit
Jahrzehnten die Vorstellung von der Unbesiegbarkeit Groß¬
britanniens zu Wasser eingeimpft hatte , besonders empfind¬
lich ist . Begreiflich , daß die deutschen Erfolge in der Nord¬
see die Nerven der Briten bis zum äußersten anipannen .
Begreiflich aber auch , daß die verantwortlichen Männer der
englischen Kriegspropaganda , allen voran Herr Chur¬
chill . versuchen , diese gewaltigen Verluste zu vertuschen
oder doch wenigstens zu verkleinern . Daß den Herren dabei
manches Mißgeschick unterläuft , haben wir in diesen drei
Kriegsmonaten wieder und wieder erfahren . Die neueste
Illustration hierzu ist das Eingeständnis des Londoner
Reuterbüros , wonach sich allein die englischen Ver¬
tu ste an Schiffsraum seit Kriegsbeginn auf
rund 750 000 Tonnen Belaufen . Die amtliche
deutsche Feststellung sprach vor wenigen Tagen von min¬
destens 735 000 Tonnen , eine Zahl , in der aber auch die ver¬
senkte Tonnage der Neutralen enthalten ist . Wir schrieben
damals , daß es sich um Mindestziffern handelt , um
Tonnageverluste , die hundertprozentig fest st eben .
Es ist nicht unsere Art . ein Kartenhaus der Erfolge aufzu¬
bauen , das später der Wahrheit nicht standbalten könnte .
Wenn nunmehr die Engländer selbst zugeben , daß sich allein
die Verluste ihrer eigenen Handelsflotte auf dreiviertel Mil¬
lionen Tonnen belaufen , so bedeutet das eine Vestäti -
gung uniefei Annahme , daß die Gesamtverluste der
nach England fahrenden Schiffe mit « Konterbande an Bord
wesentlich höher ist als die deutschen Mindestangaben .

Aber Churchill kann hinter seinem Schreibtisch auf der
Ebene der Lüge auch aggressiv werden . So hören wir
jetzt wieder romantische Schauermärchen von versenkten
deutschen U -Booten . Ein früherer Fischdampfer aus
Grimsby , der jetzt , im Dienste der britischen Admiralität
stehe , soll — nach einer Meldung des Reuter -Büros — ein
deutsches U - Boot versenkt und „ sehr wahrscheinlich " ein wei¬
teres schwer beschädigt haben . Bei der Schilderung des an¬
geblichen Verlustes eines dritten U - Bootes versäumt es die
englische Lügenzentrale nicht , die „ nüchternen Tatsachen " mit

Aus Aunst und Leben
* Drittes Sinfoniekonzert in Mainz . Zu Anfang des

3 . Sinfoniekonzerts in der Mainzer Liedertafel begegnete
man der „ Musik für Saiteninstrumente . Schlagzeug und
Celesta " von Bela Bartok . Unerhört schwierig für die Aus -
führenden stellt dieses sinfonische Hauptwerk des heuer 58 -
jährigen Führers der ungarischen Moderne auch an . die Hörer
ungewöhnliche Anforderungen . Rücksichtslose Konsequenz in
der Durchführung der konstruktiven Idee vereinigt sich hier
mit elementarster Äußerung rhythmischer „ und klanglicher
Energien , die aus dem Boden des heimischen Volkstums
stammen . Man müßte diese Musik öfter Horen , um der
Logik ihrer formalen Struktur vollam . gewahr zu werden ,
doch vermittelt schon der erste Eindruck die Eewmheit , daß sie
bei aller Mannigfaltigkeit einem streng einheitlichen und
eigengeprägten Stilwillen folgt . Die Erstaufiuhrung durch
das verstärkte Städtische Orchester unter Leitung Karl Mama
Zroißlers war eine bewundernswerte Leistung und
wurde begeistert anerkannt , auch von denen , die sich vergebens
redliche Mübe gegeben baden mochten einen Zugang zu
dieser Musik zu finden . Durch die beiden weiteren Gaben
des freilich überlangen Programms durften sie fick für ihre
Geduld reichlich entschädigt betrachten . Guila Bull ab o
widmete ihre immer wieder erstaunliche technische Sicherheit
und musikalische Reife dem Violinkonzert von Brahms , und
Zwißler beschloß den Abend mit einer auf packenden Gegen¬
sätzen Gutgebauten und dabei ungemein feinhörig differenzie¬
renden Wiedergabe der e -molbStnfonie von Dvorak .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Karl Elmendorfs , der Bereits in den meisten italieni¬

schen Großstädten Konzertgastspiele durchgefübrt hat . wurde
eingeladen , das Augusteo - Orchester in Rom am 17 . Dezember
zu dirigieren . — Die Berliner Staatsoper Brachte soeben eine
Neuinszenierung von Schillings Over „ Mona Lila . Karl
Elmendorfs , der das Werk leitete , wurden grobe Ovationen
Bereitet . Die Gattin des verstorBenen Komponisten führte
die Inszenierung durch .

* Franz Büchler : „ Herzog Bernhard " . ( Uraufführung in
Frankfurt a . M .i In dem Augenblick , als Herzog Bernhard
von Wachsen -Weimar das Elsaß erobert und alle Macht bat ,
den Kaiser zur Einsicht zu zwingen und die Not zu enden ,
läßt der Dichter ihn wissen , daß die mörderische Krankheit
ihm nur noch kurze Frist läßt . Fünf Akte hindurch wahrt nun
der jagende Wettlauf mit dem Tod . Die lebenfrefsende
Krankheit wird zum herrschenden Thema der Dichtung , erst
recht , als in diesem Augenblick bas Schicksal ihm em irbisch
Glück schenkt . Margarethe von Rohan , bie als Werkzeug der
Intrige von Richelieu beauftragt ist , den Gewaltigen zu
fesseln , verliert sich in tiefster Liebe an den großen Mann .

M ^veutsche flrbeitssronttzM
NS . -6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenetr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Auch in anderer Beziehung haben sich die engliichcu

Lügenstrategen gehörig vertan . Schimpfte man noch vor ackit

tn r . ~m © tru ’ ••u " ■ a " f angeblich deut ' men

Minensperren , um damit die „ Brutalität
" der deutschen See -

kriegsfübrung gegenüber der neutralen Schifiabrt zu unter »

streichen , so behauptet man nun plötzlich , dag wahrten nach
h; n <Ti . .r > n ä n s Li m •< n a e f ä h r t i d ) icjert jtnb 99 , Prozent
der nach England bestimmten Schiffe wohlbehalten m ihrem
britischen Zielhafen angekommen seien . Zu btefem Schwindel¬
manöver ist kein weiteres Wort zu verlieren . Wie man auch
die Behauptung , daß die britische Kriegsflotte ^

bis zum 2 . De¬

zember nur 53 000 Tonnen verloren habe , zu den Akten legen
kann . Und ob . wie es weiterhin beißt , die versenkten Kriegs -

schiffe Englands wirklich „ uralte Kahne gewesen find , mag
dem Urteil der geretteten Besatzungen dieser Schiffe über¬

lassen bleiben . Man kann nur Bedauern haben mit einem
Volk , das so greulich und verantwortungslos an der Rase

herumgeführt wird . Das Erwachen wird kommen , und es
wird hart und furchtbar fein .

Bolksbildungsstätte .

Am Sonntag , den 10 . Dez ., vormittags 10 .30 Uhr
Lichtbildervortrag

von Oberstleutnant Ritter , Wehrersabinsvektion Koblenz :
„ Moderne Luftstreitkräfte als ausschlaggebende

Grundlage der Wehrpolitik "

im gr . Saal des Luftschutzbauses . Dotzheimer Straße 24
( Räbe Scala - V .)
Eintrittsvreis 50 Pf . , mit Hörerkarte und f . Soldaten 30 Pf .
Oberstleutnant Ritter war Kampfflieger im Weltkrieg 1914
bis 1918 und Führer einer Feldfuegerabteilung im Weiten .
Er ist durch zahlreiche wehrvolitische Veröffentlichungen und
Vorträge bekannt geworden . Sein Vortrag behandelt in
leicht verständlicher Weile alle die Fragen , die durch die
letzten kriegerischen Ereignisse in den Mittelpunkt des all¬
gemeinen Interesses gerückt sind . ,
Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Mittwoch . 6 . Dez . : „ Alle Jahre wieder "

. Weihnachtsmärchen
in 9 Bildern von Marianne Fischer -Dyck . Musik von Carl
Hirsch . Beginn 14 Uhr .

Deutsches Theater .
Mittwoch . 6 . Dez . : „ Der Stabstrompeter "

, Eesangsposse von
Wilhelm Mannftaedt . Beginn 19 Uhr .

Residenz -Theater .
Donnerstag . 7 . Dez . : „ Der Etavpenbafe "

. Lustspiel in vier
Akten von Karl Bunte . Beginn 20 Uhr .

mit dem unbedingten Wissen von der Erreichung unseres

Zieles in bie Zukunft zu blicken . Nicht mit Sentimentali¬
täten wirb bei Entscheidungskampf geführt , sondern mit

Realitäten , deren Härte und Schärfe eine zwingende Sprache
sprechen . Deutschlands Führung und Volk sieht , der Brutali¬
tät und Grausamkeit der Absichten Englands ins Auge . Es

steht dem Aushungerungsversuch durch die verhängte
Blockade in einer gleichen entschlossen und zu allem bereiten
Abwehr gegenüber . , ,

Als wichtigste Voraussetzung unserer Waffenerfolge
forderte der Gauleiter dann den Ausbau und die Er¬

haltung der inneren Einheit und Einig ! e11
unteres Volkes . Im einzelnen behandelte er hierbei
die Verordnungen , die aus dem Geiste des Nationalsozialis¬
mus geboren im Dienste der Geschlossenheit unserer Volks¬
gemeinschaft stehen und einzig zu diesem Zweck geschaffen
wurden . Das Familienunterhaltsgesetz stellte er hierbei be¬
sonders heraus . Es werde verhindern , daß die Einheit des

deutschen Volkes durch Sorge und Not geschwächt werde . Die
Absichten der Vorratswirtschaft fanden bann eine uberzeu -

genbe Darstellung . Zwingende Gesetze der Gemeinschaft for¬
dern hier die Einschränkung des einzelnen . Unser Sozialis¬
mus habe sich hier zu bemühten und werbe sich damit . zum
Gemeinwohl auswirken . Er allein wird auch ledes Kriegs -

gewinnletium unmöglich machen . Gerechtigkeit wird damit

zum obersten Prinzip unseres Zusammenlebens erhoben .
Sie allein wird bas Vertrauen zueinander schaffen , das für
die Festigkeit unserer inneren Einheit unerläßlich ist . In
unnachsichtiger Schärfe wird die Partei darüber wachen ,
baß die innere Einheit gewahrt bleibt und wird damit , den
Willen des Führers in die Tat umsehen . Sie wird dafür
sorgen , daß bie sittliche Kraft und Stärke unseres Volkes
von Tag zu Tag zunehme . Deutschland frei von der britischen
Willkürherrschaft zu machen , so schloß der Gauleiter seine
immer wieder von Beifall unterbrochenen Ausführungen , ist
das Ziel Adolf Hitlers und des deutschen Volkes . Nichts
wird uns in der Erreichung dieses Zieles irre machen , weder
die Länge noch die Härte dieses Entscheidungskampfem Das
Deutschland Adolf Hitlers schafft es . Mit diesem Wissen
wollen wir kämpfen für das Höch st e Ziel , das je¬
mals einem Volke gesetzt wird , für die Freiheit !

Italienisches Berkehrsflngzeug im Bayerischen
Wald verunglückt

Vier Tote

Berlin , 5 . Dez . ( Funkmeldung ) . Gestern nachmittag
gegen 14 Uhr verunglückte das italienische Verkehrsflugzeug

„ IBAU s “ auf dem Fluge nach Berlin aus bisher nicht ge¬
klärter Ursache beim Großen Arber im Bayerischen Wald .
Hierbei kamen die Fluggäste Zorer , Schulze , Eareis und ;vrau
Zeller ums Leben , während von den übrigen Insassen einige
Fluggäste und die Besatzung verletzt wurden .

Brand in Hongkong

Amsterdam , 5 . Dez . ( Funkmeldung ) Bei einem Brand

im Chinesenviertel in Honkong sind nach einer United Preß -

Meldung 42 Chinesen umgekommen . 24 weitere feien mit

Brandverletzungen ins Hospital gebracht worden .

Gegen den Tod . gegen die Liebe und gegen Richelieu will er
den Ritt nach Wien »um Kaiser , weil er davon das Reich
erhofft und damit auch die Erhaltung bes geliebten Elsaß .
Er erreicht das Höchste , die Kraft der letzten Entscheidung aus
der Unbestechlichkeit und Unfehlbarkeit des Glaubens , der

aus seinem großen Herzen kommt . Aus dem Tod des Mäd¬
chens — Margarethe trinkt das Tur ihn bestimmte . Gift —

schöpft er die Kraftfülle zum letzten Sieg . Er bezwingt den
Schatten des Todes und alle Hindernisse und reitet an den
Rhein . Aber er . der Treueste von allU . Bezwi .ngt nicht die
Untreue feiner Vertrauten , die die Große feines Eeistes -
fluges nicht Begreifen und ihn verraten .. Die Sprache in .von
einer dichterischen Kraft und Illusionsstärke visionärer «tulle ,
baß man von der zwingenden Schönheit ' des Wortes gebannt
ist . wenn es auch nickt immer über die dramatischen Wirr¬
nisse hinroegbilft . Die dichterische Fülle ergießt sich so un¬
gestüm in die menschlichen Schicksale , daß sie die vom Dichter
gewollte Grundidee der Tragödie oft weit überschatten . Die

Frankfurter Uraufführung ließ bie Dichtung zur dramati¬
schen Gestaltung werden . Man darf glücklich fein , aui der
deutschen Bühne gerade in unserer schweren Zeit einem
wahren Dichter zu begegnen . Adolph Meuer .

• Die erste große deutscke Kunstauktiou seit Beginn ..des
Krieges wurde am 30 . November beiLemvertz in K o l n
abgehalten . Es handelte fick um hervorragende alte Gemälde ,
besonders um Italiener des Quattro - und Cinquecento ,
ferner um Niederländer und Deutsche bes 16 . bis 18 . Jahr¬
hunderts . deren Versteigerung alle Erwartungen ubertrai .
3m Nachstehenden notieren wir einige Hauptpreise : G , B .
Tiepolo . Madonna mit Jesuskind 29 000 RM . Ä . v . d . Neer .
Holländische Mondscheinlandfckaft 18 500 RM . I . F , de Troy .
Mutter und Kind 16 000 RM . Giamvietrino . Maria mit
Jesuskind 10 000 RM . Palma Vecckio . Heldentat des Marcus
Curtius 8000 RM . Ä . Magnasco . Landschaft mit Holzfällern
9500 RM . Nachstehend einige Hauptvreise . die für neuzeit¬
liche Bilder bezahlt wurden : O . Ackenback . Prozession in
Rom 2200 RÄ . 3 . Carabain . Niederländische Stadtanficht
1600 RÄ . Job . Duntze . Eisvergniigen 1600 3M . F . E .
Meverheim . Alte Stadt 1800 RÄ . F . Mussin . Gr . Küsten -
iandfchaft 4000 RM . Das am Nachmittag ausgebotene
ChinaporzeUan fand flotte Abnahme bei ansehnlichen
Preisen . Die Bewertung für Famille - rofe - Teller bewegte
fick zwischen 40 und 80 RM vro Stück , für größere Platten
zwischen 120 und 200 RM . Gleich begehrt und entsvrechend
bewertet waren die wenigen tyanencen .



Seite 4 Nr . 285 Wtesbavener Tagblatt Dienstag , 5 . Dezember 1939

Wiesbadener Nachrichten
Idee der Volksgemeinschaft Richtschnur für die RLB . - Arbeit

■
*

■

^ ' 12 ,
■ ** , .•

V *

M

Großappell im Luftschutzhaus

Kreisleiter Stawinoga spricht z« den Amtsträgern des RLB .
( Photo : Eivert . )

ZLehrmacht , der Behörden und
höhere Führer des RLB . daran teil¬
nahmen , die der Ortsgruvveniührer ,

Hauptluftschutzführer K ö t s ch a u ,
herzlich im Kreise der Wiesbadener
Amtsträger willkommen hieß . Er
konnte begrüben : Kreis lei ter

Stawinoga , vom Luftgau¬
kommando Generalmajor Dr . Wei ß -
m a n n mit Oberstleutnant Pieper
und Dipl .- Jng . E n d e r l e i n , den

Landesgruvoenfübrer General¬
leutnant Müller - Michels , den

gläubigen Menschen haben alle Schwierigkeiten überwunden .
Vie sich ihnen in den Weg stellten . Der Glaube an den
Führer und an seine nationalsozialistische Idee muh vor¬
herrschen . Wenn diese Voraussetzung gegeben rst , wird die
Arbeit des RLB . richtig sein .

Nachdem der Ortsgruppenfuhrer , Hauvtluftschutzfuhrer
K ö t s ch a u . den Rednern im Namen seiner Mitarbeiter
getreue Erfüllung ihrer übernommenen Pflichten versichert
und dienstliche Angelegenheiten besprochen batte : nahm noch
der Bezirksgruppenführer , Hauptluftschutzführer Pult , das
Wort und hob vor allem den starken inneren Zusammenhalt
hervor , der sich zwischen dem RLB . und allen Wiesbadener
Amtsstellen gebildet habe . Umrahmt waren die Reden durch
Liedvorträge der Amtsträgerinnen .der Reviergruppe IX .
und nach Schluß des Appells blieben die Gäste mit den
Frauen und Männern des RLB . noch einige Zeit in komerad -
schaftlicher Verbundenheit zusammen . W . P .

Bezirksgruppenführer Sauvtluft -
schutzführer P u l t , den Vertreter des
Inspekteurs der Ordnungspolizei .
Oberstleutnant Reimann , den
Kommandeur der Schutzpolizei . Major
Stumpf , den Luftschutzoffizier
Hauptmann K o o k, Hauvtluftschutz -
sührer v . Münch . Luftschutzgruppen -
führer Stabsleiter Schubert und
die Kreisfrauenschastslölterin Cuntz .

Der Landesgruppenfübrer , General¬
leutnant Müller - Michels stellte
in seinen Ausführungen fest , dah die
Arbeit des RLB . jetzt in einen ent¬
scheidenden Abschnitt eingetreten ist .
Fleißig und opferwillig wird dieser
Aufgabe entsprochen , deren Ziel es
ist , alle Volksgenossen luftschutzbereit
zu machen . Die Arbeit ist von

berufenen Stellen anerkannt worden :
ein Stillstand darf jedoch nicht ein¬
treten und wo die Gefahr besteht , dah
Volksgenossen lau in der Erfüllung r ,
ihrer Luftschutzpflichten werden , sollten he an Warschau
denken , denn hier habe es sich gezeigt , welche Schaden em -
treten können , wenn eine Stadt nicht luftschutzbereit rst .
Diese Luftschutzbereitschaft muh so gefördert werden , dah rm
Falle eines Angriffes keine Katastrophe eintreten kann . Die
Arbeit der nächsten Wochen hat ihren Schwerpunkt inder
Errichtung der Schutzräume . Der Landesgruppenfuhrer
dankte allen Mitarbeitern im RLB . für die bisher geleistete
Arbeit .

Kreisleiter Stawinoga führte in seiner Ansprache
aus . dah jede Organisationsarbeit getragen sein muh von
der Idee des Nationalsozialismus , um ihre innere Schwung¬
kraft zu erhalten . Der RLB . hat diese Voraussetzungen

erfüllt , von seinen Mitarbeitern sind in erster Lime Opfer
gebracht worden und sie beweisen auch jetzt ihre Einsatz¬
bereitschaft . Älle technischen Dinge werden sich dann immer
erlernen lassen , wenn dahinter die Überzeugung steht , da »

das , wofür man arbeitet , ein grohes Ziel hat , in diesem
Falle : die Erhaltung und Sicherung unserer Volksgemein¬
schaft . Nur der Glaube an das Gute , das es zu leisten , gilt ,
bringt den Erfolg . Der Kreisleiter erinnerte daran , dah am
Anfang unseres Erohdeutschen Reiches .. ein Mann , Adolf
Hitler , mit sieben getreuen Gefolgsmännern stand . Diese

Die Bedeutung des 4 . Kriegs - Amts - Träger -
Avvells der Ortsgruppe Wiesbaden des Reichs¬
luftschutzbundes am Montagabend gewann dadurch an
besonderer Bedeutung , dah führende Männer der Partei , der

Die Berufstätigen haben den Vorrang

Ausflugsfahrten nur in den oerkehrsitillen Zeiten

Die starke Inanspruchnahme iJer Omnibusse und Strahen -

bahnen ist seit Kriegsbeginn zu einem JDauerguftaiü ) ge¬
worden . Vor allem zu den Tagesstunden , die mit den haupt¬
sächlichsten Eeschäftsbeginn - und Endzeiten zusammenfallen ,
ist der Verkehr auf den städtischen OmmbuRen sehr stark . Bei
den Fahrgästen handelt es sich meist um Volksgenossen , die
schnell zur Arbeitsstelle oder wieder nach Harne wollen , oder
die gar auf die Benutzung der Fahrzeuge angewiesen sind ,
weil sie einen längeren Weg zwischen Arbeitsstelle und
Wohnung zurücklegen müssen . Diesen allen gebührt daher das
Vorrecht , die Omnibusse zu benutzen .

Es gibt nun andererseits auch wieder Volksgenosten , die
es gerade nicht sehr eilig haben oder die mehr aus Bequem¬
lichkeit fahren . Sie sollten bann aber ihre Fahrten auf Zeiten
beschränken , in denen sich der Berufsverkehr nicht auswirkt .
Einerseits dienen sie damit den berufstätigen Volksgenossen ,
andererseits haben Re aber auch dann selbst die Annehmlich¬
keit . in einem weniger besetzten Fahrzeug bequem Platz zu
finden . Und dann noch etwas : Hundebesitzer , vermeidet nach
Möglichkeit die Mitnahme eurer vierbeinigen Freunde in
überfüllte Omnibusse , sie stellen eine Belastung für den Ver¬
kehr dar ! Manche Unzuträglichkeit kann vermieden werden ,
wenn keine Hunde in den überfüllten Wagen mitfahren . v .

— Was geschieht mit den Kleiderkarteuabschnitten und
den Bezugscheinen ? In seinen Anweisungen an die Einzel¬
handelsbetriebe des Textilfachs macht der Leiter der Fach¬
gruppe Bekleidung , Textil und Leder der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel darauf aufmerksam , dah -die von der Kleider¬
karte abgetrennten Abschnitte und die sonstigen für bezug¬
scheinpflichtige Waren einaenommenen Bezugsausweise
( letztere nach erfolgter Entwertung ) sorgfältig auf -
zubewabren sind . Jeder Einzelbandelskaufmann hat ein Ver¬
zeichnis zu führen , in das er täglich die von ihm eingenom¬
menen Bezugscheine usw . unter Angabe ihrer Nummer und
unter Benennung der Ausgabestelle einträgt . In einem
weiteren Verzeichnis ist täglich zu vermerken , wieviel Reichs¬
kleiderkartenabschnitte — getrennt nach Kartensorten ( Farbe )
— eingenommen worden sind . Die Derzeichniste sind monat¬
lich abzuschließen .

— Eine Eierspende für U - Voot - Vesatzungen wurde in
der letzten Versammlung des Eeflügelzuchtvereins
Wiesbaden und Umgegend organisiert . Die Sammlung

Nicht paffen —

bessere Cigaretten

mit Verstand rauchen !

„ Polizei - Reserve
" statt „ Hilfspolizei "

Eine Verfügung des Reichsführers ff — Anerkennung für

den Einsatz der „ Hilsspolizei " im polnischen Feldzug

Der Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei hat

angeordnet , dah die Ergänzungsmänner des vernarrten

Polizeischutzes , für den bestimmte gediente und ungediente
Jahrgänge von der Wehrmacht zu hilfspolizerlichen Zwecken
zur Verfügung gestellt sind , mit sofortiger Wirkung die

Sammelbezeichnung „ Polizei - Reserve tragen .

Die Mannschaften und Offiziere der Pollzeireserve
führen die entsprechende Dien tbezeichnung wie die aktive

Polizei , also „ Polizeiwachtmeister der Reserve "
, . ' Polizei -

Hauptmann der Reserve " u . ä . di « Dienstbezeichnung ".Polizei¬
oberwachtmeister der Reserve " können Polizeireservisten
erhalten , wenn Re den militärischen Dienstgrad eines Unter¬

offiziers oder Unterfeldwebels tragen oder wenn ste in einer

Gliederung der Partei mindestens den Dienstgrad eines
Scharführers besitzen . Di « Bezeichnung „ Polizeireservisten
tritt somit an die Stelle der bisher gebräuchlichen Bezeich¬

nung Hilfspolizisten .
Diese Verfügung des Reichsführers, , ff und Chefs der

deutschen Polizei bedeutet für die Manner . der Polizer -

reserve , die während des polnischen Feldzuges , rm Verbände
der Wehrmacht ihre Pflicht erfüllten , und . die letzt innerhalb
der Polizeieinheiten in den Ostgebieten , m der Heimat und

am Westwall auf verantwortungsvollem Posten stehen , die

erste öffentliche Anerkennung für ihre bewiesene höchste Ein¬

satzbereitschaft .

Das WHW . sammelt Kleider für die

Deutschen im Osten

Die Sammlung muh wieder zu einem vollen Erfolg werden

Wir alle wissen , welch ungeheuerlichen Verfolgungen
und welcher Not die Deutschen im unlängst beneden Osten

ausgesetzt waren . Di « unzähligen Schilderungen dieser Not
haben das Mitgefühl des ganzen Volkes geweckt . Auf aus¬
drückliche Anordnung des . Schirmherrn für das Kriegs¬
winterhilfswerk . Reichsminister Dr . Goebbels , wird bis

zum 9 . Dezember 1939 eine Kleidersammlung zu¬
gunsten der Deutschen im Osten im ganzen Reichsgebiet durch¬
geführt . Auch der Gau Hessen - Nassau wird letzt wieder
beweisen , dah er i .n seiner Opferbereitschait anderen Gauen
nicht nachstehen null . Wenn die Sammler des Winterhilfs -

werkes in allen Haushaltungen vorsprechen . dann wird
erwartet , dah jeder alle irgend entbehrlichen Kleidungsstücke
für diesen Zweck zur Verfügung stellt . Wir wissen , baß durch
bi « Einführung der Reichskleiberkarte uns allen eine gewisse
Beschränkung tm Verbrauch von Kleibern aulerlegt worben

ist . Trotzdem werden immer noch Bestände vorhanden sein , die
entbehrlich sind oder durch Neuanschaifung entbehrlich werden .
An alle Volksgenossen gebt deshalb die eindringliche Bitte ,
die Kleidersammlung des Kriegswinterbilfswerkes zugunsten
bei Deutschen im Osten durch ihre bewährte Ovferberertschaft
zu einem vollen Erfolge zu bringen .

— Film von den Heinzelmännchen . In diesen Tagen
haben die Kinder eine besondere Freude , denn im Ufa - Palast
wurde jetzt erstmalig ein Film von den Heinzelmännchen
gezeigt , den Hubert Schonger schuf und der m .seiner
Eesamtgestaltung als Märchenfilm von treftlicher Wirkung
ist . Das geschäftige Treiben der Heinzelmännchen wird . von
den vielen kleinen Buben unh Madels begeistert . veriolyt
und man ist sehr böse auf die dumm « Schneidersfrau , die

durch ihre Neugier die flinken Zwerglein mm der Erde ver¬
trieb 3m Beiprogramm lief noch ein hübscher Bildstreifen ,
in der Trickdarstellung des altbekannten Märchens vom
Wolf und den Reben Gei hl ein . Außerdem lab man eine Reihe
kleinerer Bildstreifen , die den Kindern ebenfalls gut gefielen
und viel Beifall fanden . w -

H eereskonzert für Kriegs - WHW
Am heutigen DieustagabLnd veranstaltet die aus dem

Felde beurlaubte Regimentsmukik unseres Infanterieregi¬
ments im grohen Kurhaussaal ein grobes Seereskonzert . Der
gesamte Ertrag wird an das Kriegswinterhilfswerk abge¬
führt . , m .

Am Mittwochabend spielt das gleiche Mukikkorps in der
Mainzer Stadthalle , am Donnerstag um 14 .15 llhr . tm
Reichssender Frankfurt und abends in Schierstein in einer
Veranstaltung der ÄS . - Eemeinfchaft „ Kraft durch Freude - .

Wiesbaden beibt keine Musiker herzlich willkommen und
seine Bevölkerung beweist ihre enge Verbundenheit mit der
Wehrmacht und dem Kriegswinterbilsswerk durch einen regen
Besuch der beiden Wiesbadener Konzerte .

— Eine Verdunkelungssünde , die zwar nicht die Absicht ,
sondern lediglich die Folge nachlässiger Unachtsamkeit ist .
fällt in der letzten Zeit , während in der Innenstadt die Ver¬
dunkelung der Häuser erfreulicherweise bedeutende Fort¬
schritte zur Totalität hin macht , in den Villenvierteln am
Rande der Altstadt unangenehm auf . Hier sind noch oft die
Flurlampen hinter den Eingangstüren schlecht oder über¬
haupt nicht abgeblendet , so dah beim öffnen der Haustür
starkes Licht aut die Vortreppe , in den Vorgarten oder gar
unmittelbar auf die Straße fällt . Ist die mangelhafte
Abschirmung dieser Lichtquellen in der Nähe der Haustür an
sich schon unstatthaft , so tritt doch noch erschwerend die leidige
Angewohnheit mancher Volksgenossen hinzu , auch in dieser
Kriegszeit und bei dem frühem Eintritt . der Dunkelheit , noch
ein kleines Abschiedsschwätzchen bei bereits geöffneter Haus¬
tür mit der Begleitperson ober dem Nachbar drüben im
anderen Garten zu halten . Dah solche Sünden gegen di « Der -
dunkelungsbestimmungen nicht geringer sind als Verstöße
gegen - die Fensterverdunkelung dürfte jedem ohne weitere
Erläuterung und ohne Wink mit dem Strafmandat klar sein !

— Hohes Alter . Buchdruckereibesttzer Heinrich Best .
Walramstrahe 6 . kann am 6 . Dezember seinen 70 . Geburtstag
feiern . Er übt noch beute seinen Beruf aus . — Frau
Johannette Kraus , geb . Hermann . Kastellstrahe 9 , feiert
am Mittwoch ihren 70 . Geburtstag in körperlicher und
geistiger Frische . \

ATIKAH
? *

unter den anwesenden Mitgliedern ergab 500 Stück , die
übrigen werden die Svende sicherlich noch erhöhen . Es wurde
u . a . noch bekanntgegeben , dah die Geflügelzüchter Privat¬
kunden nur auf Eierbestellscheine im Rahmen der gesetzlichen
Zuteilung beliefern dürfen .

— Lerne anlernen . Die DAF . hat im Zuge bet fliess «
wir tscha ftlichbedingten Umstellung bet Wirtschaft in den ver¬
schiedensten Betrieben Anlernbeauftragte emgesetzt . Diese
sollen die schnelle und zweckmähige Anlernung der neu¬
eingestellten Arbeitskräfte überwachen und fördern . Um hier
möglichst einheitlich auszurichten , zieht die DAF . diese
Anlernbeauftragte zu Lehrgängen in der Reichsschule
zusammen . Eine Anzahl dieser Männer aus unserem Gau .
die tüchtige Facharbeiter oder Meister in ihrem Berufe sind ,
haben an diesen Lehrgängen teilgenommen .

— Neues von der Reichspost . Für das Gebiet des
Generalgouvernements in Krakau sollen besondere Post¬
wertzeichen berausgegeben werden : bis dahin gelten die
deutschen Postwertzeichen . — Am 1 . Dezember ist der Post¬
dienst mit allen Orten des Generalgouvernements für die
besetzten polnischen Gebiete aufgenommen worden . Die
Sendungen sind nach den allgemeinen Auslandsgebühren¬
sätzen freizumachen . Für den Verkehr mit Behörden und
Parteibienststellen sind besondere Bestimmungen ergangen .
— Mit Orten der von der UdSSR , besetzten ehemaligen
polnischen Gebiete ist der Postdienst ausgenommen worden .

— Unfallchronik . Am Montag gegen 6 .40 Uhr kam es
in der Bleichstrahe zu einem Zusammenstoß zwischen zwei
Kraftwagen . An beiden Fahrzeugen entstand geringer Sach¬
schaden . Personen kamen nicht zu Schaden . — Beim Einbiegen
von der Rosenstraße in die schräg abfallende Steubenstraße
kam ein Radfahrer schwer zu Fall , der außer Platzwunden am
Kopf innere . Verletzungen erlitt und ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte .

Entlastung des Gemüsemarktes
Der Haus - und Kleingartenbau in der Kriegsernährungs¬

wirtschaft

Auf einer Bezirksgartenbautagung der
Landesbauernschaften HeRen - NaRau . KurheRen , Baden und
Saarpfalz sprach Reichsabteilungsleiter Prof . Dr . Ebert
über den Einbau des Selbstversorgergartens in die Kriegs¬
erzeugungsschlacht 1940 . Die erste Pflicht aller Kleingärtner
ist die Entlastung des Gemüsemarktes durch intensivste
Erzeugungssteigerung auf dem vorhandenen Boden . Eine
flächenmähige Anbauvergrößerung soll unter Berücksichtigung
der Arbeitskraft der Familie erfolgen . Große neu der
Bewirtschaftung unterzogene Flächen erfordern zusätzlich
Dünger , Saatgut und WaRer , um die notigen Qualitäts¬
ernten , die allein auch große Erntemengen und Haltbarkeit
bei den Wrntergemüsen ermöglichen , zu erzielen .

Aus dem gleichen Gestchtsvunkt ist der Rasenstümverei
entgegenzutreten , die aus gutem Willen aber in Sach¬
unkenntnis von manchen Kreisen zu Kriegsbeginn propagiert
wurde . Di « seelischen Werte , die sowohl Blumen wie Grün¬
flächen dem deutschen Menschen vermitteln , sind im all¬
gemeinen ungleich höher , als der . auf fruchumbrochenen
Rasenflächen über die Änfangsschwlerlgkelten hinaus mögliche
Emteerfolg .

Eine Reihe von praktischen Maßnahmen kann dagegen
dem Haus - und Kleingartenbau weitgehenden Nutzen
bringen . Da ist einmal stärkste Aufmerksamkeit auf das
richtige Abstimmen von Vor - , Zwischen - und Nachkulturen zu
richten , es darf kein strohiger Dünger , sondern Stalldünger

in nur gut verrottetem Zustand auf den Boden kommen ,
und zwar soll er nicht tief eingegraben werden .- sondern flach
in Höhe der kleinen Gemüsewurzeln liegen . In Hornspänen
und Knochenmehl , das der Komposterde beizumengen ist . steht
ein gewisser Ersatz für di « knappen phosphorsäurehaltigen
Düngemittel zur Vermgung .

Dem Bestreben , auf kleinen Flächen große Ernten zu
erzielen , kommt der Anbau „ in die Höhe " entgegen . Stangen¬
bohnen sind also Buschbohnen vorzuzieben , wie beim Obst
Soindelbiische den Hochstämmen . Verstärkter Anbau wird für
die vitaminreiche und gleichzeitig sättigende Karotte und
Mohrrübe gefordert , wobei bie Massenträger „ Rote Subern
burger

“
. „ Rote stumpfe ohne Herz " unb „ Rote Riesen "

empfohlen werden . Als Markiersaat ist Lauch einzusäen , der
gleichzeitig den Vorteft hat , bie Mährenfliege zu vertreiben .
Auch bei anbeien Pflanzen ist die Zusammensaat , gegebenen¬
falls mit Heil - unb Duftkräutern im Kleingarten erwünscht .
Rosenkohl und Grünkohl , die bei richtigem Winbschutz ohne
Schaden überwintern , sollen auf Kosten des Winterkopfkohls
verstärkt angebaut werden , da sie keine Lagerräume bean¬
spruchen , und ebenfalls wertvolle Vitaminträger sind . Wo
den Kleingärtnern Landflächen Über den Eigenbedarf hinaus
zur Verfügung stehen , sind Re zum Beispiel durch Anbau von
Markstammkobl . für bie Futtergewinnung zur erweiterten
Kleintierhaltung zu verwenben .

Alle biete Richtlinien werden , wie der Verlauf bei
Tagung im einzelnen zeigte , der neu erstandenen Arbeits -
gemeimchaft des Reichsnährstandes mit den Organisationen
der Haus - und Kleingartenbauer den Auftrieb zu einer ver¬
tieften Zusammenarbeit zum Nutzen der ganzen Bolks «
gemeintoaft geben .
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Unfallverhütung stärkt die innere Front !

Jede schaffende Sand wird heute gebraucht

. .Es war eben ein Unfall !"
, sagen die Menschen , wenn

irgendwo jemand verletzt oder gar getötet rouibe , Ein Unfall ,
la — aber neunzig von hundert Unfällen liegen sich ver¬
meiden , wenn wir alle die notwendige Vorsicht walten
lassen würden .

. Es gibt noch immer Menschen , die Vorsicht mit Ängst¬
lichkeit verwechseln . Wenn jemand auf der Straße fünf
Minuüen geduldig wartet , weil an einem Brennpunkt des
Verkehrs gerade unablässig die Wagen vorübersausen , so ist
das keine zaghafte Ängstlichkeit , sondern vernünftige Vor¬
sicht . Wenn eine Hausfrau ihrer Hausgehilfin verbietet , auf
die Leiter zu klettern , ehe diese vom Tischler wieder stand¬
fest hergerichtet ist , so liegt darin nur die kluge Verhütung
von llnglücksfällen .

In einer Zeit , da wir in Deutschland alle mit gemein -
jamer Kraft den großen Abwebrkamvf durchfechten müssen ,
ist . die Verhütung vermeidbarer Unfälle erste Pflicht . . Je
stärker , je gesunder , je vollzähliger in der Reibe seiner
schaffenden Menschen unser Volk in der Heimat ist . umso
aussichtsloser ist der Kampf unserer Feinde .

Das tägliche Leben bietet uns hundertfach Gelegenheit .
Unfälle aller Art . fei es bei uns selbst oder bei anderen , zu
verhüten . Nur eines gehört dazu : Umsicht und
Besonnenheit . Wir wollen die Augen Offenbalten .
Wie oft werden Tag für Tag in den Betrieben Unfälle ver¬
hindert , weil noch gerade ein Arbeitskamerad hernusprang .
der eine drohende Gefahr sah und sie mit kluger Besonnen¬
heit abwendete ! Ebensooft aber bringen sich gerade Menschen
selbst in Gefabr , weil sie fahrlässig handeln . Ein Unfall
braucht nicht immer tödlich abzugehen oder irgendwelche
schwerwiegenden Folgen zu haben . Aber schon eine einfache
Schnittverletzung oder Brandwunde , ein durch einen Sturz
hervorgerufener Bluterguß oder eine Sehnenzerrung genügen
vollauf , um eine vollwertige Arbeitskraft aus Tage hinaus
lahmzulegen . Ein Mensch aber , der heute aus dem Arbeits -
vrozeß ausfällt , bedeutet für die deutsche Wirtschaft einen
schweren Schaden .

Dieselbe Vorsicht und Besonnenheit , wie bei der Berufs¬
arbeit brauchen wir auch im Haushalt , m der Familie . Durch
schadhaftes Arbeitsgerät , durch übergroße Haft , durch Leicht¬
fertigkeit entstehen Tag für Tag eine Unzahl von Unfällen .
Gerade an die deutsche Hausfrau mutz darum die Mahnung
au besonderer Vorsicht gerichtet werden . Man braucht nur
daran zu denken , wie oft Menschen ums Leben kommen durch
schadhafte Gasschläuche , schlecht geschlossene Hähne , wie oft
durch schadhafte Kontakte oder falsche Aufbewahrung von
Feuerzeug Brände und Verletzungen entstehen .

Augen auf , heitzt das Gebot der Stunde . Wir wollen
unsere Arbeitskraft erhalten — damit stärken wir die
innere Wehrkraft unseres Volkes . s .

— Gesuche um Einstellung in die Kriegsmarine sind nur
an das Wehrbezirkskommando zu richten . Angenommen
werden nur solche Freiwilligen , di « bei Dienstantritt
mindestens 17 Jahre alt sind . Sie sollen in der Regel nicht
älter als 25 Jahre sein . Meldevordrucke und Fragebogen
find bei den Wehrmeldeämtern und polizeilichen Melde¬
behörden erhältlich .

— Zur Dienstverpflichtung hat der Reichsarbeitsminister
festgestellt , wie zu verfahren ist , wenn der Dienstvervflichtete
bisher arbeitslos oder selbständig war oder kerne Tätigkeit
ausübte . Als bisheriges Arbeitseinkommen , das für die
Bezüge des Dienstverpflichteten bedeutsam ist , gilt danach
bei Arbeitslosen das Einkommen , das der Dienstverpflichtete
vor seiner Arbeitslosmeldung zuletzt bezogen hat Bei den
beiden anderen genannten Kategorien setzt das Arbeitsamt
einen Betrag als bisheriges Arbeitseinkommen nach pflicht -
mätzigem Ermessen fest .

— Die Veterinäroffizierslausbahn im Seer . Schüler
höherer Lehranstalten , di « ab 1 . 4 . 1940 die achte Klasse
besuchen und Abiturienten , di « Veterinärmedizin zu studieren
beabsichtigen , können sich als Bewerber für die aktive
Veterinäroffizierslwufbahn melden . Den Bewerbern kann
schon nach halbjährigem Besuch der achten Klasse das Reife¬
zeugnis zuerkannt werden . Dre nächste Einstellung erfolgt
voraussichtlich zum 1 . 10 . 1940 . Die Bewerbungen sind .. ab
sofort bis zum 1. 3 . 1940 dem Wehrkreisveterrnar beim ört¬
lich zuständigen Wehrkreiskommando einzureichen .

— Anrechnung des Berufsschulunterrichts . Die kürzlich
geänderte „ Verordnung über Ausnahmen vom Arbeitsschutz
legt u . a . fest , datz die Unterrichtszeit in einer Berufsschule
auch bei den Jugendlichen über 16 Jahren auf die Dauer
der Arbeitszeit angerechnet wird . Dies ist auch dann der
Fall , wenn die Jugendlichen in dringenden fallen bis zu
zehn Stunden täglich und bis zu 56 Stunden m der Woche
beschäftigt werden . Ferner ist die Erziehungsbeihilfe oder
der Lohn für die Unterrichtszeit weiterzuzahlen .

— Die letzte Jahreswanderung 1939 führte die Mitglieder
des Taunusbundes Wiesbaden . E .V .. von Eltville nach Kiedrich
und weiter über Eberbach zur Hallgarter Zange . Eine
umfallend « Rundsicht bot sich vom Turm . Der Abstieg ging
über Hallgarten nach Hattenheim .__

Kurhausplatz
AQU AE MATTIACI leuchtet es vom säulen -

getragenen Giebel des Kurhauses . Zwischen den Säulen
hindurch schwingt sich unser Blick über einen treten wohl
abgemessenen Platz zu den Rasenflächen des Kurecks, , zu den

springenden Fontänen bis zum Denkmal Kaiser Friedrichs .
Durch den Schacht der hinter dem Denkmal liegenden Stratze
( Webergasse ) aber und über deren Dächern , welche die
Stadt ahnen lassen , ohne datz sie ihre völlige Ausdehnung
verraten , bebt sich oorm blauen Himmel ein roter Turm ad ,
in dessen Schatten ein Mann ruht , auf dessen Grabstein die
Worte stehen : „ Als Mensch , als Gatte , Vater . Freund , ist
unersetzlich er den Seinen und hinterließ er einen ttemd . der
geh

' vorbei und latz ihn meinen .“ Es nt der am 3 . Marz
1771 zu Cannstadt geborene , am 26 . Avril,1820 zu Wiesbaden
verstorbene Herzoglich Nassauische Äaumspektor Christian
Z a i s , dessen Lebenswerk di « Ausgestaltung dieses Platzes
war und der einer der wenigen großen Naturen war . die
unsere Stadt besaß . Wir wollen sein Leben nicht erzählen ,
wir wollen uns aber seiner erinnern . Aus kleinen Am äugen
rang er sich empor zum geachteten Architekten , dessen Bauten
und Entwürfe Goethes Aufmerksamkeit und Venall landen .
Wiesbadens Bürger aber verstanden diesen « chwaben nicht ,
der kein « Kosten scheute , aus dem unbedeutenden Land¬
städtchen einen Badeort zu machen , dessen, . Name fünfzig
Jahr « nach seinem Tode Weltruf besaß . Christian Zais war
der Erbauer des alten Kurhauses , dessen schlichte Sm ^ nheit
an ein Jahrhundert lang zu den Bauten von europäischem
Ruf zählte . 1808 — 1810 erbaut , wurde es 1904 niedergelegt .
Das neue Kurhaus , 1904 — 1907 , wurde , von Profeuor
Tbiersch , München , erbaut . Über seinen Prunkbau
wollen wir das langgestreckte , gut gegliederte Gebäude des
alten Kurhauses nicht oergellen . Den Namen , seines
Erbauers , dessen Lebensgeschichte noch ungeschrieben nt , sollte
jeder Wiesbadener sich einprägen . Der Stadt wäre es em
leichtes , einem ihrer würdigsten Söhne ein schlichtes Denkmal
zu setzen , so daß sein Andenken endlich die ihm gebührende
Achtung erfahr « : Re gebe einer Straße den Namen Christian
Zais . er hätte diese verspätete Ehrung redlich verdient .

Und nun nächstens zur Lahn st ratz « .

JTlusih - und Vortragsabende
* Die »Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und

neuer Kunst " batte Sonntagnachmittag zur Besichtigung
der alten Kirche in Biebrich - Mosbach eingeladen . Regle -
rungsbaumeister Zichner gab einen Einblick in die über
tausendjährige Geschichte Mosbachs und Biebrichs , das erst -

- malig 874 urkundlich erwähnt wird , obwohl eine menschliche
Siedlung schon in der jüngeren Steinzeit nachweisbar jei .
Die Geschichte der Burg am Rhein und des alten Konigs -
hofes . sowie di « Geschichte des Burghauses in Mosbach wurde
kurz berührt , dann jedoch auf die Baugeschickte der Kircke be¬
sonders eingehend hingewiesen , von deren Bauteilen aus der
romaniscken Zeit nickts mehr zu sehen ist . Von dem Bau
aus der Zeit um 1500 steht beute noch der Westturm , dellen
gotische Durchgänge und Gewölbe jener Zeit entstammen .
Die 1712 begonnene Umgestaltung und Erweiterung des
Langhauses , die von Job . Georg Bager , der auch die . „Pa¬
villons und Galerien des Scklolles gebaut batte , ausgetubrt
wurde , gab der Kirche ihre heutige Gestalt . Eine Advents¬
musik . zu der sich die Wiesbadener Künstler Cäcilie Dingler
( Geige ) . 2lma Glaser ( Geige und Alt ) . Kammermusiker
Franz Danneberg ( Flöte ) und , Hanns Brendel . ( Orgel ) zur
Verfügung gestellt batten , vertiefte den Raumeindruck . , Ein
Konzert für zwei Violinen und Orgel von Antonio Vivaldi
in d -moll leitete stimmungsvoll ein . Der weiche Ton der
miteinander wetteifernden Geigen , die abwechselnd um das
melodienreiche Tbema spielen , begleitet von den leichten , Ton -
Formungen der Orgel brachte die bekannte Musikalität des
alten Italieners besonders gut zur Geltung . Auch die an¬
deren Musikstücke waren dem Raume entsprechend der Zett
der Erbauung der Kirche aus dem Anfang des 18 . Jahr¬
hunderts ausgewäblt . Neben der prächtigen „ Toccata . m
F -dur von Job . Pachelbel wirtten besonders die beiden
Kompositionen von Job . Seb . Back . Aus der Kantate 151
sang Jlma Glaser . Begleitet von Orgel und Flöte , die Arie
„ Süßer Trost “

. Die umfallende Mezzo - Sovran - Stimme be¬
herrscht die tiefen wie die hohen Lagen sehr glücklich , so baß
der belle Silberton der Flöte , von Kammermusiker Danne¬
berg wie immer meisterbaft gespielt , ein ganz besonders
schönes Zusammenklingen ergab . Ebenso wohlklingend war
das Zusammenspiel von Flöte und Geige in dem G -dur =
Trio von I . S . Back . Das seelenvolle Spiel Cäcilie Dmg -
lers . die aus ihrer Geige die bald zart .en . bald starken Töne
hervorzuzaubern vermochte , ging allen Zuhörern sehr zu
Herzen . „ Doch aus der dunklen Nacht voll Leid und Sorgen ,
ersteht bestimmt - ein bell '

rer . toön ’rer Morgen !“ M . R .

Je höher ein Mensch , desto mehr steht er unter dem
Einfluß der Dämonen , und er mutz nur immer auivallen ,
datz sein leitender Wille nickt auf Abwege gerate .

Goethe .

Äus Gau und Provinz

Eine hundertjährige Volksgenossin

- Wambach , 5 . Dez . Am Donnerstag , 7 . Dezember ,

vollendet in guter Gesundheit dre Witwe Agnes Kloster¬

mann ihr 100 . Lebensjahr . Nach dem Tode ihres Mannes ,

eines Mitgliedes der Schlangenbader Kurkapelle . verlegte

st« ihren Wohnsitz in unsere Gemeinde , wo sie 40 Jahre lang

in bescheidenen Verhältnissen lebte , oon jung unö alt ge¬

achtet Vor Jahresfrist fand sie Aufnahme in dem Dia -

konillen - Heim Wiesbaden - Erbenheim , wo sie unter der Obhut

treuer Schwestern einen schönen Lebensabend gefunden bat .

= Rüdesheim i . Rhg . , 5 . Dez . Die Rüdesheimer Polizei

tätigte im Monat November : An gebührenpflichtigen Ver¬

warnungen insgesamt < 4 ( an Radfahrer . Krattiabrzeug -

führer , Fuhrwerke , mangelnde Verdunkelung , grober Unfug ,
Schuloersäumnille usw .) : an Strafanzeigen : drei Anzeigen

wegen einfachen Diebstahls , eine wegen Verstoß gegen das

Seimtückengesetz , eine wegen Tierquälerei , eine wegen Ver -

stoß gegen das Lebensmittelgesetz , eine wegen Verstoß gegen
die Preissiopverordnung . — Im Register bes Stanbesamte5
Rüdesheim mit Drtsteil (Elbingen sind im Monat November

eingetragen worden : 13 Geburten . 11 Eheschließungen und

6 Sterbesalle . — Durch Erlaß des Führers wurde den beiden

Angestellten am Amtsgericht Rüdesheim . Peter Boxtbaler
und Anton Meuer , als Anerkennung für 25jabrlge treue

Dienstzeit das silberne Treudjenst - Ehrenzeichen verliehen .

m Aßmannshausern 5 . Dez . Seinen 82 Geburtstag
konnte bei . voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit Peter

Jose ^ Baumbolder , 5 . Dez . Bei Berglangenbach drangen

zwei wildernde Hunde in eine Schafherde ein und richteten
beträchtlichen Schaden an . 25 Schafe wurden von den

Hunden gerissen , zehn Tiere wurden schwer verletzt , drei

sind völlig zerfleischt . Ein Gendarm konnte den einen Hund
durch Erschießen unschädlich machen .

— Altenkirchen ( Westerwald ) , 5 . Dez . In der Ortschaft

F o r st stürzte eine 60 Jahre alte Frau , die körperlich etwas

behindert ist , in der Dunkelheit in eine Waschbittte , die mit

Waller gefüllt war . Die Frau ertrank , eh « man ihr Hilfe
bringen konnte . „ „ , . , _ ,— Marburg , 5 . Dez . Der 30 Jahre alte Arbeiter Karl

Dersch aus Buchenau wurde bei der Arbeit oon einem Baum -

stück am Kaps getroffen ; in der Marburger Klinik ist er an
den Folgen dieses Unfalls gestorben .

— Frankfurt a . M ., 5 . Dez . Ein folgenschwerer Unfall ,
der drei Tote und einige Verletzte forderte , ereignete sich a ,
einem der letzten Abende an der Kreuzung der Auto -

- SU &er a . Kriffanten Verarbeitung

Juwelier Lambert , G. B
*

C. 28157

Umgehungsstraße mit der Landstraße Sossenheim — Eschborn .
Dort rannten mit großer Wucht zwei Kraftwagen zu¬
sammen , wobei einer der Wagen vollständig gertrummert
und der andere schwer beschädigt wurde . Von den Insassen
war einer sofort tot . der schwerverletzte Fahrer und em
weiterer Schwerverletzter starben später im Krankenhaus .
Außerdem forderte der Unfall noch einige weitere Verletzte .
— In einem Griesheimer Werk ereignete sich am Wochen¬
ende ein schwerer Unfall , bei dem ein pflichtbewußter Auf¬
seher sein Leben einbüßte . Der Aufseher befand sich , auf
einem Kontrollgang und entdeckte in einem Raum einen
überkochenden Saurebehälter . Er machte sich sofort an Die
Schließung des Behälters . Dabei wurde er von der Flüssig¬
keit übergossen und erlitt Verbrennungen , denen er im
Höchster Krankenhaus erlag .

— Heidelberg , 5 . Dez . Auf der Carl - Theodor - Brücke
wurde der Gestalt der Justitia das bronzene Schwert von
bisher unbekannten Tätern gestohlen .

8 ®

IN DEUTSCHLAND HE »<SSSTEÜT j

Rauchen 5ie „ Astra

Jo - wer die „Astro " raucht , kann wirklich schmun¬
zeln !Man schmeckt es gor nicht,wie leicht die „Astro *

ist - so voll ist ihr Aroma . Kein Wunder , daß immer
mehr genießerische und überlegende Raucher zur

„Astro " greifen . Da heißt es dann ; Versucht —ge¬
schmeckt - und treu geblieben ! Denn auch die

„Astra " selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets

gleich . BesonderesWissen um den Tobak und seine
edelsten Provenienzen , dazu besondere Tabak -
Mrschkunst - beides im House Kyriazi schon in der
dritten Generation verwurzelt - sorgen dafür .
Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „Astro " und
bedenken Sie : Eine Cigarette , die so viel verlangt
wird , kommt auch stets frisch in d :e Hande des
Rauchers . So werden alle Ihre Wünsche von des

„Astro " erfüllt ." - dann schmunzeln Sie auch :

• Die „ Astra
"

ist aromatisch !

• Die „ Astra
" ist leicht !

• Die „ Astra
"

ist frisch !

Das sind 3 gute Gründe — das „ Astra - Schmunzeln " beweist es !

Ai
Mit undMit und

ohneMdstck .
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allgemeinen nicht Gepflogenheit , daß sich
mit Dissertationen befassen . Wenn wir aber

gebnis einer planmäßig von Kurmain
gewaltigung an Nassau . Hier folgt ~

sacke den fleitzigen Untersuchungen - . — - - - -
von Don und Burg Frauenstem ) . Wenn aber die Trennung .
der Kircke in Frauenstein von der Mutterkiicke tnSckier -

stein in das Jahr 1544 gesetzt wird , ko ist daher übersehen
worden , daß Men des Wiesbadener Staatsarchivs ( Abt . 137 ,
Schierstein Nr . 59 ) dieselbe bereits für 1535 Nachweisen und

Laß dicke Trennung mit der Reformation in Schierstem nichts

zu tun batte . Die Ableitung des Namens Armada für einen
der Frauenktemer Hofe von „ zur Armode oder „ zur Armut

ist begründet , aber es dürfte schwer halten , den urkundlichen
Nachweis darüber zu erbringen , das der Hof auch , „ zur armen
Rue " genannt wurde . Dieses Anwesen lag nämlich im Salz -

backtal . Siedlungsmäßig gesehen hat es überhaupt seine Be¬
denken . Frauenstein so ohne weiteres als Grunduim .,ourd )
Einfluh von oben "

. Evvstein oder Sonnenberg gleichzusetzen :
die Verhältnisse lagen hier doch ganz anders , denn es ban¬
delte sich um eine Gründung „ gegen oben . was die von
Nassau geschaffenen fünf blockierenden Hofe beweisen . ( Vergl .
Wiesb . Tagbl Nr . 147 . 148 . 149 . 150 . 151 von 1938 und werter
Wiesb . Staats - Arch . 137 . XVII b . 100 .)

dieser Zeit an beginnen die Rodungen , m dem Walde , be -

sonders in Len Markwaldungen . Für das Wiesbadener

Land kommen vier Marken in Betracht . 1 . Dre Hi ^ badener

Höhemark ( rund um die . Hohe Wurzel ) . 2 . die
^
Eichelberger

Mark , etwa V « so gron als die Hohemark . . 3 . die Ober¬

liederbacher Mark . V . , und 4 . die Langenbamer Mark / -

der Höhemark , die rund 20 000 Morgen . umiante .
^

Solche

Rodungssiedlungen sind Medenbach . . Wildsachsen , Lorshach .

Evvktein und andere : in unserer unmittelbaren Nabe geboren

dazu Sehloch . Rambach und « onnenberg . über bitte

Rodungsliedlungen geben indirekte und . direkte blsttwische

Quellen ein deutliches Bild , sowohl über die dabei wirkenden

Kräfte wie die zeitliche Abfolge . 5ür letztere allerdings

meist nur insoweit , als sick Erenzzablen herausschalem rnner -

balb deren kiL der Sicdlungsvorgang abivrelte . Auch Lieser
Teil der Untersuchungen wird in werten Kreisen unserer

Heimatfreunde starke Beachtung rinden .

Der Begriff „ Wiesbadener Land " ist wohl nickt ko cin -
- c als das „ Ländcke "

. Aber diese
gemütlick klingende Bezeichnung für das zu . betrachtende
Siedlungsgebiet zu wählen , verbietet die .Erwägung , daß der
Raum , den das „ Wiesbadener Land " emnrmmtt . wesentlich
größer ist als das Ländchen . Die Grenze des Wiesbadener
Landes bildet im Norden der Taunuskamm brs zum Butz¬
nickel . die Ostgrenze schlicht die Siedlungen des Sck .warzback -
tales ein und stöht an die Grenze Groh -Frankfurts , rm Süden
folgt die Grenze Main und Rhein , wahrend dre Walluf , die
alte rheingauikch -nassauiscke Sckeidelinre . auch . hier die West¬
grenze darstellt . Dieses Gebiet iMaßi 47 Siedlungen . Es
formt sick aut als abgeschlossene Naturlandschaft . . Der Ver¬
fasser stellt sich die Ausgabe , aufzuwelsen . wre diese Natur¬
landschaft im Ablauf von Jahrtausenden zur Kulturlandschaft
geworden ist . das beiht . er verfolgt deren Werdegang vom
ersten Auftreten des Menschen in der Steinzeit bis zum
Ende des Mittelalters .

Geologisch -morvhologische Untersuchungen unserer Land¬
schaft müssen berücksichtigt werden , wenn man den Versuch
machen will , das Bild der Naturlandkckatt zu rekonstruieren .
Zwar kann man die einschlägigen Forschungen,noch nickt als

abgeschlossen betrachten , aber im allgemeinen , siebt dock , wohl
fest , dah unser Gebiet in der Urzeit , nur leicht von . lichtem
Walde bedeckt war . während eigentlich siedlungsfeindlickes
Gelände kich nur in den sumpfigen Bach - und «rluhauen aus -

debnte . Wie sich dann in vorgeschichtlicher Zett hier einzelne
Kulturkreise entwickelten , wo und welche . Spuren .sie brnter -

liehen . bat die Wissenschaft des Spatens in überreicher Fülle
festgestellt . Die Umbildung der Landschaft enolgte aber

nidrt nur durch den primitiven Ackerbau des vorgeschichtlichen
Menschen , sondern auch durch keine Wegeanlagen , deren Aus¬

dehnung und Bedeutung man . tn der Zett des Flugzeuges
gar leicht unterschätzt . Das Wiesbadener Land war ein Der -

keürsgebiet . das die Menschen nicht nur ausnahm . . sondern
auch weiterleitete , wie eine ganze Reibe vorgeschicktlicker
Strahen beweist . Doch sowohl tn der Jungsteinzeit wie rn
der Bronze - und Hallstattzeit wurde , das Landschattsbild
nickt wesentlich verändert , wenn auck die Siedlungen schon tn
die feuchten Niederungen binabstiegen . rote . Funde auf unse¬
rem Kurbausgelände beweisen . Dock , erst m der Latenezeit ,
als ernsthafte und erfolgreiche Vontobe der . Germanen den

Besitzstand der Kelten gefährdeten , als die krtegertschen Aus¬
einandersetzungen zur Anlage von Flucktburgen zwangen ,
die planmäßig verteilt waren und ktrategrichen Erwägungen
ihre Entstehung verdankten , wurde auch der Wald tn Den

Lebenskreis des Menschen gezogen . Trotzdem werden sowohl
die keltisierten Ubier rote auch dre nachfolgenden Chatten das

samkeit und Einsamtuerei . Zieh ins Dorf unter die Leute .

Erst das macht alles gut ! Sonst gehst du zugrunde . Hier
drin wirst du mit der Zeit verrückt . Der Berg erdrückt dich ,
wenn du niemand hast .

"
.             t ,

„ Das ist nicht wahr "
, erwidert Heinz hefttg , „ ich kann

tun , was ich will !"

„ Kannst ? Kannst du das wirklich ? Und das Grab von

deinen Eltern ? Bist du zum Alleinsein Häuf die Welt ge¬
kommen ? "

„ Ich hab
' mein Leben nicht verlangt .

„ Schön gesagt , Heinz . Aber ändern laßt es stch Nicht .

.Doch !"
.

Aer Vetter wird eindringlich : „ Wie stellst du dir das

vor du Narr ? "

Ich bleibe allein ; und wenn ich sterbe , ist alles aus ."

„ Meinst du ? Du denkst falsch . Du hast nicht nur dein

Leben , du trägst noch ein anderes Gewicht .
"

„ Dafür habe ich gesessen ; Ihr latzt es mich deutlich genug

sühlen .
" . , i . . . . . ,

Sag es meinetwegen hundertmal , es ist doch nicht er¬

ledigt damit . Gesessen hast du erst , wenn du dafür einen

Berg geleistet hast .
"

.
„ Soll ich etwa auch , einen See stauen und mein Land er¬

säufen ? "

„ Nein , aber der See wird trotzdem gestaut ."

äs ist ein harter , rücksichtsloser Kampf zwischen beiden

Männern . Keiner gibt sich geschlagen . Keiner weicht .

„ Die Emme zieht nicht in diese Einöde .
"

Da lacht Heinz bitter : „ Habe ich sie denn darum ge¬
beten ? Ich will die schon finden , die zu mir kommt .

So9 Das ist mir neu . Vielleicht weißt du schon , wen .
"

' '
Ich habe es einmal gewußt , Vetter .

"

„ Die Saumhoferin ? " forscht jener geringschätzig .

Es stimmt . Aber das ist vorbei . Sie taugt auch nicht

für mich . Sie ist deshalb auch nie mehr gekommen ."

Es ist im l . . .
Tageszeitungen mit - - -
rm Nachstehenden eine Doktorarbeit zum Gegenstand einer
Betrachtung macken , dann tun wir cs mit doppeltem Reckt .
Einmal ist diese Arbeit ( Die Kulturlandschaft des
Wiesbadener Lanoes in ihrer kiedl un g s -

geschichtlichen Entwicklung bis zum Ende des
Mittelalters . Ein Beitrag zur HeimatkWde des
Rbein - Mnin - Gebietes . Von Dr . verbert v . P e i n e n .
Brönners Verlag , Frankfurt a . M .) methodtick - wisienickaft -
lick und zugleick heimatkundlich derart auikcklugreich dah nc
gewih allgemein Beachtung findet . Zum andern aber , und
wir der Überzeugung . dah untere Seiet es uns Dank wissen ,
wenn wir sie auf ein Buck Hinweisen , das alle die -tragen ,
die dem Freund unserer engeren Heimat fast täglich ent¬
gegentreten . zuverlässig beantwortet . ( Dieses Heft 21 der
Rhein - Mainikcken Forschungen , fetzt die von Dr . Lebmtmn
begonnene heimatknndlicke Forschungsarbeit fort , deren Er¬
gebnisse er vor fünf Jahren in den „ Siedlunge n d e r
Landschaft Rheingau eröffentlickte .) Das „ Wies¬
badener Tagblatt "

steht aber auck insofern in einem besonde¬
ren Verhältnis zu diesem Werke , als es eine Reibe von Bei¬
trägen zu diesem Forschungsgebiet veröffentlicht bat . und
seine Freibeilage „ Alt -Nassau " in dem Literaturverzeichnis
als Heimatzeitickrift aufgeführt ist .

Eevräge der Landschaft nickt wesentlick um .gestaltct bähen .
Das wurde anders unter der romiicken Serachatt un Wies¬
badener Land , als Kastelle , Gutshofe und macht,ge Straßen -

tnlagen . von denen die Elisabethenktratze sick beute nock leicht
in ihrem Verlaufe fest,teilen laht . nickt nur das Kulturland ,
sondern auck den Wald , wenigstens in einzelnen Grenz¬
gebieten . aufteilten . Aber diese .Ausweitung der Kultur -

landkckatt aus römischer Zeit sing wahrend der Vplker -

wanderung verloren , so dan um das Jahr 500 . nach einem
tausendjährigen Kamme , die Germanen als endgültige
Sieger über Kelten und Romer von neuem an , die Kultivie¬

rung des Landes gingen und durch den senbatt geword ^ ien
Frankenstamm die Anfänge der heutigen Kulturlandschatt

Satten über diese Zeit sowohl Bodeniunde . als auck

sckrittlicke Überlieferungen der ausgehenden Antike Kunde

gegeben , so fehlen uns diese Quellen für die nächsten 300

Jahre . Um für diese Zeit Anhaltspunkte zur Beurteilung
des Aussehens der Kulturlandschaft des Wiesbadener Landes

zu gewinnen , müssen wir Untersuckungen an . indirekten
Quellen anstellen . wie sie uns Ortsnamen . . Flureinteilungen .
Gemarkungsgrenzen und vor allem Erundrisigestalt und : Lage
der Siedlungen bieten . Unmittelbare blstortMie Nachrichten ,
über die Entstehung der Siedlungen zum Beispiel . finden

wir für keinen der im Sockmtttelalter entstandenen Orte ,
nur die Entstebungsgeschickte des klemcn Georgenborn ( 1694 )

ist uns aktenmählg überliefert . Dock verbreiten . Ru .cksckl.iUke

aus anderen geschicktlicken Zusammenhängen , rote kirchliche .
Gerickts - und Markgenossenschaftsverhaltnisse . oft unerwartet

2tA
$ ei der Auswertung der Ortsnamen für die Aitthellung

der Gcsckicktc unserer Kulturlandkckaft folgt der Verfasser
den Forkckungen Adolf Backs ( Die Siedlungsnamen , des

Taunusgebietes . Bonn 1927 .) . ohne selbst zu noch ungesicher -

ien Namensdeutungen . , wie etwa Kostheim . Klovvenbeim .
Sckierstein ukw .. . abkckliehend Stellung ru iiebmen Wert¬

voller nock als die Ortsnamen ist die Erundrihgektaltung für

die Erforschung der Ortsgekckicktc . Mit großer Sorgfalt

bat der Verfakker nickt nur die alten und n ° uen Grilndrisse

der Siedlungen des Wiesbadener Landes studiert , sondern
er hat auck zweifellos die meisten Orte durckwandert . .. um

an Ort und Stelle die Weitergestaltung aus dem ursvrung -

licken Plane zu verrolgen . Gerade dieser Teil seiner Aus -

fübrnngen wird bei allen Seimatfreunden lebhaftes Inter¬

esse erwecken , denn er lehrt uns mit kritischem Auge die ein¬

zelnen Orisvläne betrachten und sic nicht etwas zufällig

Gewordenes , sondern als notwendig Bedingtes erkennen . Den

Führern unserer Wandervereme empfehlen wir diesen Teil

des Werkckcns zu ganz besonderem Studium , und den Ver -

einsdietwarten ebenfalls . . . . . , , , .
Von gleicker Bedeutung find die Untersuckungen be .s

Verfasiers über die Ortsgemarkungen tn sicdlungsgeograptzi -

fcher Hinsicht . Wie weit einst die Eemarkungsgrenzen , bas

beiht das offene , bebaute Land , durck den Wald bestimmt

war . läßt kick an der Sand , der Flurnamen immer nur an¬

nähernd rekonstruieren . Im allgemeinen aber ergibt stch ,
dah die Waldgrenze etwa , der 2M - Me .ter - Soben !chlchtenlime
entlang läuft , wennickon hier Urd ha einzelne dioLungsgassen

in den Wald vorstohen . Die Beständigkeit der Eemarkungs -

grenzen ist nickt überall gleick . Verschiebungen infolge von

Streitigkeiten , die kick beute nickt immer , mehr erkennen

lasten , dürften fast überall vorgekommen kein . Aber gerade
für den Brückenkopf von Mainz . mit dem Gebiet des

Mecktildsbäufer Soie -k. Len der Verfasser besonders eingehend
behandelt . Und nock andere Urkacken der Erenzverkchlebun -

gen nackgewitten . wie wir in der Geschichte des genannten
Hofes darlegten . ( Vergl . Wiesb . Tagbl . vom 24 . 5 . 1938 .)

Danach batten die Erbenheimer von dem Mechtildsbauser

Sofgut in 80 Jahren über 100 . Morgen Land „ abgevflugt .
Wenn man weiter in Betracht zieht , daß . von einzelnen Orten

Ausbausiedlungen gegründet wurden , die sich später zu selb¬
ständigen Orten entwickelten , dann mußte sich mit der Zu¬
teilung von Eemarkungsteilen der Etenzverlauf und die

Gröhe der Urgemarkung stark verändern , wie es etwa für
Sckierstein und Dotzheim zutreffen mag . obwohl rott Dafür
keine direkten Beweise haben , _ . . .

Die Möglickkeit . im Taunusvorland nock Siedlungs¬

gebiete zu erschliehen . endete etwa um das Jahr 1000 . Von

, Erwartet wirst du mich nicht haben . Ich habe eine Zeit¬

lang gesucht und studiert , wie ich es am besten mache mit dir .

Du bist noch immer allein ? "

„ Und will es vorderhand auch bleiben "
, erwidert Heinz .

^Wirklich . Heinz ? "

„ Es wird nicht zu ändern fein , Setter . .
„ Daß ich immerhin noch dem Vetter sein bart , bas ist ja

schon allerhand .
"

. . . .
. Das ist nichts . Ihr wollt mir immer nur an die

Gurgel , wenn Ihr zu mir kommt . Auch heute . Jetzt habe

ich kein Geld Auf den Herbst kann ich . eine größere Wzah -

lung machen . Vorher nicht , oder Ihr müßt mir alles nehmen ,
was ich zwar kaum zu ändern vermöchte .

"
,,

„ Hier ist nicht viel zu holen . Ich mache dir in aller Güte

einen Vorschlag . Gib das Koldern auf und komm ins Dorf !

Ich habe es reiflich überlegt . Ich will sogar noch wetter -

gehen . Wir zwei kommen nicht aus nebeneinander . Und

weil ich nicht mehr viel zu erwarten habe , du aber noch alles ,

gehe ich . Ich baue mir ein Haus . Und du fitzest allem im

warmen Nest . Du und die Emme .
"

Heinz erwidert nichts . Er sieht seinen Gegner nut an .

„ Du und die Emme , habe ick gesagt . Sie weih , daß ich

jetzt zu dir gegangen bin . Ich bin für sie da . Sie nimmt

dich noch immer .
"

„
Da wird Heinz blutrot . Aber er muß sich zuerst fassen ,

ehe er die Antwort findet : „ Vetter , sagt das nicht , sagt das

nicht mehr . Ich habe für meine Tat gebüßt ; aber Den ver¬

achte ich , der es mir vorhält .
"

„ Sei gescheit , Heinz
"

, wendet der Dörfler ein , „ du bildest

dir nur ein , es sci vorbei . Es ist gar nicht wahr . Du ver¬

kriechst dich . Du versteckst dich . Du weichst allen aus . Du

hast cs nicht überwunden . Zum Überwinden gehören auch

wir Das Dors . Die Leute . Nicht diese verdammte Em -

llber die Entstehung des mittelalterlichen Wiesbaden
mit den Teilen Stadt . Flecken und Sauerland tragt v . Leuten
wertvolles Material zusammen . Doch steht sowohl siedlungs¬
mäßig wie kommunalvolitisch heute noch die Frage über das
Verhältnis der Stadt rum Flecken völlig offen . Es bedarf
noch der Unterkuckung . ob nickt der Flecken anfangs eine

selbständige Siedlung war . wie Seeroben . UfKoben usw .,
denn der Flecken batte nock lange keme eigene Verwaltung ,
eigene Marktordnung usw . ( Wiesb . Staats - Arch .. Abt . 360 .
Fr XI Cav . V .) _ , „

Unseren Vorort Klovvenbeim rechnet der Verfasser zu
den Wegedörfern , offenbar aber mit gewissen Bedenken , wenn
er sagt : „ Man kann sich des Eindrucks der Zufälligkeit iin
Straßenverlauf nickt erwehren . Wohl ist dort eine Art
Straßenstern zu leben , wo fick die Straßen von heblock . Viet -

stadt und Auringen herkommend treffen , dock ist auch dort
ein ähnlicher Stern , wo die Straße von Igstadt 6er tn zwei
Ästen auseinanderstrebt . Ferner ist sehr merkwürdig , daß
die Jgsiadter Straße keine gerade Fortsetzung durch Kl .ovven -

beim hindurch hat , sondern kick eigentlich am Ortsemgang
totläuft .

“ Alle diese Bedenken verschwinden angesichts der
alten Katakterkarte von selbst , nach der . sich das alte Klovven -

heim als Ringdorf mit einbMgener Kirche und regelmäßiger
Befestigung darstellt . Die Erinnerung an lefeterc lebt noch
in den Namen einzelner Soiftetle fort wie Pforte . Graben .
Falber ( Falltor ) . Klovvenbeim mußte als letzter „ nasiauischer
Ort ebenso befestigt merben rote bas aeßenuberheßenbe
evvstcinsche Igstadt . ( Sergi . Wiesb . Tagbl . Nr . 169 von 1939 .)

Wenn wir uns erlaubten , bier . und da ergänzend Einzel¬
heiten beizutragen zu der fleißigen und autkcklußretchen
Arbeit , dann gesckab es nur m der Absicht , dte Freude an
eigner Forschung über die Geschickte des Wiesbadener Landes

zu steigern .
__________________________________

B . Stein .

„ Sie war also einmal da ? "

„ Ja ! Das war ste . Und ich hätte sie genommen damals
— wenn ich nicht wegen ihrem Bruder in Weitental gewesen
wäre ; a6er jetzt — ins Dorf bringt mich auch der Berg da
oben nicht , wenn ich schon weiß , was dort oben geschah . Ich
fürchte den toten Hannes nicht ."

„ Der Hannes liegt auch nicht in Rychenberg .
"

„ Mag er liegen , wo er will . Ich fürchte mich nicht vor

ihm ."

„ Es wird dir schon noch unheimlich werden !"

„ Nein !"

„ Es gilt deine Seligkeit , Heinz !"

Heinz bleibt stumm .
'

„ Deine Seligkeit
"

, widerholt der Vetter aus dem Dorf .

„ Es ist meine Sache .
"

„ So ? Seit wann ? Und wenn du doch eine Frau nimmst
und Kinder bekommst , was dann ? Wenn du deine Frau
mit deinen Selbstanklagen fast umbringst , wenn das Elend
einmal über dich hereinbricht . ' Müßtest kein Buol sein !

Weißt , was man uns schon immer nachgeredet hat ? "

„ Das Eraswachsenhören !" lacht Heinz bitter und

hohnvoll . , , .
„ Stimmt es etwa nicht ? Spotte heute nur über dem

Gewissen ! Du bist noch lange nicht über dem Berg ."

„ Laß mich das allein mit mir ausmachen , Vetter ! —

Wir zwei kommen zusammen doch nicht weiter .
"

Und rote lebst du denn hier ? " fährt der Vetter nach
einer Weile weiter : „ Wie willst du deinen Verpflichtungen
nachkommen ? Wie willst du steuern und zinsen ? Ich frage

vorerst gar nicht nach meinem Geld !"

„ Es geht Euch andere nichts an !“

, Oskar Buol stutzt : „ Das hätte ich nicht von dir erwar¬

tet , Heinz . Es ist schließlich mein Geld .
"

Heinz rollt die Augen : „ Ihr haltet mir nur immer die

Schande vor . Ich soll von Eurer Gnade leben , bas wollt Ihr ,
nur bas .

“

( Fortsetzung folgt .)

Einen Beionberen Abschnitt mibmet Der Verfasser den
rauenftein . und zwar mit Recht .

5jat ooai oie istunuuuu Frauensteins unter ganz eiBenett
Umständen stattgefunden und keine Eematkung . tsi das Er¬

gebnis einer planmäßig von Kurmainz . betriebenen Ver -

Nasiau . Sier folgt v . Keinen in der Sagt¬
en Untersuckungen _A . Meuers ÖGescktckte

ne T : '

ein Stiftnoerbtauthtt ohne Stiftnkarlt :

btt KM im harten Waschwasser ! <Et frißt sogar Stift , mtnn

Bit ihn nicht durch öafftrtnthärtung oothtr unschädlich

machtn . (Einigt ßanbnoll ßtnko
’

im waschkefstl gtnügtn .

immer SO Minute » vor Beratung der Tauge im Wasser verrühren !

UeryesteULt in den perfil - Werken .

Hausfrau ,
begreifcßenlw foart Seift !

6 en Ko
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isssj Neue Bücher

Sermietnnoen

Perfekte

4 Zimmer
mit
gesucht . Viktoriaitr . 3 . Tel . 26600 .

sei .

Vertreter !

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Tucke möbliert .
ToppeKZohn -

Schlafzimmer
evtl . 2 Zim . mit

Klavier ( ober
Klavier stellb .)

in gutem Sauie
Dreieang . unter
B . 588 an T .- V .

Tauberes kleines

I.

mit kl . KüLen -
raum ott iol .

Einzel versa »
15 RM . sofort i .
vermiet . Luiien -
ftrafte 16 . 3 . St .

(haupt - u . nebenberufliche ) sucht

alte Versicherungs - Gesellschaft

mit bedeutendem Geschäft gegen

Zuschüsse und angemessene Pro¬

visionen . Angebote unter A . 400

an den Tagblatt -Verlag -

in Gestalt einer täglichen
Feldpostlieferung des be¬
liebten „ Wiesbadener
Tag blatt " bereitet dem
Angehörigen bei der Wehr¬
macht große Freude . Der
Soldat im Felde liest gern ,
was in der Heimat vorgeht

Srlenenstr . 13
Werkstiitte

sof . zu vm . Näh .
Echwalbacher

Str . 36 . Vdh . P .

srrau wöckentl .
2X f . 2 Stund .

gesucht
Sonnenberger
Strane 27 . 2 .

Kl . möbl .

Wohnung
mit Küche , von
ruh . berufstät .

Ebevaar in gut .
Hause sofort zu

mieten gesucht .
Ang . u . E . 597
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige Stenotypistin
die auch in Buchhaltung und Kasseführung
erfahren ist , zum sofortigen Eintritt , evtl ,
zu Anfang nächsten Jahres gesucht .
Bewerbungen unt . A . 402 an i . - VI . erbeten

Küchenmadchen
und

älterer Mann
evtl . Invalide , f . Nachtwache

Hotel 2 Böcke

L . Mansarde
mit Kochgel . sof .
zu vm . Franken -
ftrane 21 . 1 . bei
Krüger .

Nr . 285 Sette t

Rheuma -

Befchweröen
Herr Fritz Stetefeld , Konzerts
länger , Nürnberg , Goethestr . 44 ,
schreibt am 16 . 10 . 39 : ,Ammer
wieder leide ich , besonders in

der Uebergangszeit , an rheumatischen Beschwer¬
den , die ich mir im Weltkrieg zugezogen habe .
Die Trineral -Ovaltabletten wirken bei mir her¬
vorragend . Sckon wenige Tabletten machen mich

schmerz - und beschwerdefrei . Aus Dankbarkeit
teile ich Ihnen dies gerne mit .

"

Bei allen ErkSltungkkrankbeiten . Grippe . Rbeuma ,
Ischias , Nerven - « . Kopfschmerzen haben sich die hochwirk¬
samen Trineral - Ovattablette » bestens bewährt . Keine
unangenehmen Nebenwirkungen auch bet Magen -, Herz¬
oder Darmempsindlichkeit . Machen auch Sie einen Ver¬
such ! Packung 90 Tabletten nur 79 Psg . In eiuschl .
Avotb . erhältlich oder durch Trineral GmbH . Müuchen 27 .

Tücktiges zuverlässiges

Mädchen
guten Kockkenntnissen sofort

Junge z »
5 2 . Polizeidienst . s. Vettrauens -
tät . ( Aussicht ob . berg !. ) evtl , mit
Kaution , auck lohnende Seimarb .
u . Postlagerkarte 27 . Wiesbaden 1.

Kür Bitto -
reinigung

wöchentlich 2X
ordentl . Krau

ad . 6 . Stein .
Ndokssailee 55 .

Mbl . Mansarde ,
im Südviertel
für , berufstät .
Mädel gesucht .

Ang . u . L . 598
an Tagbl . -Verl .

Junger Herr
berufstät .. sucht
beizbares möbl .

. Zimmer
mit voller Pens .
Preisang . unter
L . 597 T .- Verl .

Saubere fleihige
Hausgehilfin
tagsüber ges .

Ang . m . Angabe
b . bish . Tätigt
G . . 596 T . -Derl .

S - Z . - SM .
mit Bab . in g .
Lage , zum 1 . 1 .
ges . Ang . unter
ff . 599 T .- Verl .

"

tägliche
Heimatgruß

Tüchtiges , erfahrenes

WeiWein
in Eeschäftsbausbalt zu 4 Kindern
zum 1 . 1 . 1940 gesucht . Ang . unt .
H . 600 an Dagblatt -Verlag .

Aelteres Ebevaar kuckt sofort
beziehbare

3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
Biebrick . Wiesbaden . Dotzheim ,

Sckierktein .
Ausführliche Angebote u . D . 597

an den Tagolatt - Berlag .

Um die Gaumeisterschast
von Südweft

SV . Wiesbaden — SA . Frankfurt 4 : 8 ( 2 :3 )

Fünf Minuten vor Schlutz hieß es noch 4 :5 ; aus 0 : 1

war rasch 1 :1 geworden , aus 1 :3 wurde anfangs der zweiten
Hälfte 3 :3 ; untrügliche Zeichen dafür , dah das Spiel aus¬

geglichener verlies , als das Ergebnis vermuten laßt ; erst

ganz zuletzt verschob sich bas Zahlenbild klar zugunsten der

Frankfurter . Deren Hintermannschaft war noch so gut bei¬

sammen . daß Mittelläufer Schunk sich vorwiegend dem Aus¬
bau widmen konnte ; er tat dies mit Eescyick ; trotz
schwächerer Aubenstürmer klavvte das Zusammensviel und
die drei Innen . Bagus . Walter und besonders Micher ,
schlossen erfolgreich ab . Sportvereins Mf . in der geänderten
Aufstellung Siebert ; Hauser . Becht ; Collenbusch . Paschvob .

Kolbery : Flies . Hauvt . Kern , Bohrmann . Schranz , litt dar¬
unter . dah Spieler herangezogen werden mußten , die sehr
lange ausgesetzt hatten und dah nicht jeder seinen Stamm¬

platz besetzen konnte , sondern aushelfen mutzte , wo es not
tat . Ohne rechtes Vertrauen zu dem lungen Ersatz , verlegten
sich die „ Alten " zu viel auf Einzelgänge Aber , ne kamen
diesmal nicht in Fahrt . Kern schob alle Strafwurfe drüber

weg . Zum Glück war gerade Haupt auf Urlaub da ; er er¬

zielte vier Treffer .
Wiesbadener Runde :

Tv . 1846 Biebrich — Reichsbahn - SG . 17 : 1 ( 7 : 0 )
Turnerbund — Post - Sportverein 4 :12 ( » :» )

Diesmal hat es die Bezirksklasse der Kreisklasse gehörig

gegeben . Besonders überrascht die schwere Schlappe , die sich
die Reichsbahn auf dem Dyckerhoffplatz gegen die

Kindelmann : Plies . Reitz ; Eundlack , Breidenbach Ruh .

Hittier , Sell . Reichel . Bothe ( !) und Weber holte . Diese

überrumpelten ihre Gäste , die in B r e b r t ch das alt¬

gewohnte enge Angriffsspiel erwartet batten , mit weit¬

gespannter Front . die die Wiesbadener Deckung ausernander -

trieb und Schuhgassen schuf , die nicht nur von dem gesamten
Sturm , sondern auch aus den Hinteren Reihen so wirkungs¬
voll ausgenutzt wurden , dah der Gegner , der tn stärkster
Aufstellung mit Siegesabsichten gekommen .war , bald derart

anher Fassung geriet , dah er keinen Zuiammenhalt mehr

fand . Nach dem 10 . Verlusttor bet Ehrentreffer durch Lantz ,
mehr war nicht zu erreichen . . .

Da hielt sich T u r n e r & u n b . gegen die Po st besser ,
obwohl er nur nock bas Schluhdreieck friedensmahig besetzt
batte . Olsson und Horchler ( 3 ) glichen bis zum Beginn des

letzten Drittels ( 4 :4 !) die Vorlagen bes Gegners immer
roieber aus . Im Endkampf brachen die Blauen redock voll¬

ständig zusammen .

Die Zwischenrunde zum Reichsbn n d -.
Pokal , dem Wettbewerb der Fubball - Gaumannickaften ,
wird mit vier Begegnungen vorausüchtlich am 14 . Januar

dutchgefübtt . Teilnahmeberechtigt sind
'-nach den Ergebnissen

des letzten Sonntags bekanntlich die Gaue Schlesien .
Pommern . Sacksen . Niederrhein . Westfalen , Südwest , Bayern

2 Zimmer

W . - Biebrick
Burggasse 2

Sth . Part .
2 Zim ., Kucke

und Zubeh . sof .
zu vermieten
Saal nasse 16

1 er . leer . Zim .
Selenenttr . 22

Stott . Raum
gewerbl . ober

UnteriteUr . , sof .
zu verm . Näh .

Frau v . Ebiel ,
Hirfchgraben 24 .

von 8 -11 % llhr
sofort gesucht

Schlichterstr . 10 ,
Part , links .

Saab , ehrliche
Stundenbilfe

3X wöchentlich
v . 9— 12 Uhr ges
Händelstrabe 15

Patt ., neben
Iugenbberberge

Brave fleitzige
Monatsfr . ges .

Vorstell . 4 uhr
Emker Str . 47 .

Suche z. 15 . 12 .
ein Zimmer
und Küche .

Ang . u . K . 597
an Tagbl . -Verl .

Sucke sofort
ober später

gibt em höchst reizvolles « suo mieneriiwen * ,eoen » .
Fülle bet Erscheinungen ist nicht mosatkhart mühsam zt
sammengesetzt . sondern die allgemeine Anschauung oder (& _
fahrung verdichtet sich immer wieder ^ u einem konkreten und

lebendigen Schicksal , ob es sich in Maria Theresia , tn Fanny

Elhler , Kathi Fröhlich . Anna Sachet ober einer der weniger
bekannten Frauen erfüllt , bie Ruf unb Ruhm bet Wienerin

begründet und gefestigt haben .

1 Zimmer

Zeleuenstr .
1 kl . Zim . . K . u .
K . an berufstät .
Pers . , evtl . sof .
zu verm . Näh .

Echwalbacher
Str . 36 , Vdh . P .

1 Zim . m . K .
sof . zu vermiet .
( Hinterh .) Ang .
M . 595 T .- Vetl .

* ..Die Wienerin .
" Von Ann Ttzta Leit ich .

Mit 32 Bildtafeln . ( Ftanckh ' sche Vetlagsbandlung . Stutt¬

gart .) Die Wienerin nimmt als ein geschichtlich , geistig und

landschaftlich eigen ausgeprägter Typus unter den deutschen

Frauen eine besondere Stellung ein . Der Versuch , der hier

gemacht ist . diesen Typus abzugrenzen , seine unterscheidenden

Eigentümlichkeiten im Wandel der Zetten zu verfolgen , er¬

gibt ein höchst reizvolles Bild wienerischen Lebens - Die

Fülle der Erscheinungen ist nicht mosaikhaft mühsam zu -
irrmmpnapiont innbetn die allgemeine Anschauung oder Er -

Sonnige
3 - 3im .- Wobn .

mit , Bad von
Reichsbeamten

z. 1 . 2 . ob . später
gesucht . Ang . u
F . 587 T . - Verl .

Gesucht in angenehme Dauerstell .

Zimmermädchen
oder Hausgehilfin

nicht unter 25 Jahren . Vorstellen
täglich 17 bis 18 Uhr Wilhelm -

strahe 38 , 2 .

Wegen Verheiratung der jetzigen
tüchtige gutemvfohlene

Haushälterin
mittl . Alters f . serrfl . Hausb . v .
älterer Dame gesucht . Ang . unter
S . 599 T .- Verl . ob . Tel . 25372 .

3n Oestrich -
Winkel t . Rbs .
1 gröbere und

1 kleinere
2 - 3im .- Wobn .

nebst Küche sof .
zu vermieten .

Ang . u . F . 598
an Tagbl .- Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Babnbofstr . 17 ,
2 rechts

sehr gut möbl .
Zim . zu verm .
Bismarckrg . 1 . 3
Ruov . Ecke Dotzb
Str . , w Versetz ,
aut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Dotzb . Str . 18 . 2 l
möbl Zim . frei .
Luisenitt . 5 , 2 r .
mbl . Mans , zu v .

Mbl . heizb . Ms .
elektr . Licht . Tel .
zu verm . Ädel -
beibstr . 62 , 2 .

1 - und 2bettig .
Z . fr . , auch Pens .
Dotzh . Str . 31 . 1

Gut möbl . Zim .
zu » ernt . Emfer
Sttatze 6 . Part .

Sonnige
4— 5 - Z .- Wohn .

1 . St . , 73 Mk . zu
verm . 9 — 12 Uhr
Wellritzstr . 27 , 1

7 Zimmer

Wobn . , 7 Zim . ,
Nebenr .. Et . - Hz .
sof . o . spät . Bes .

bis 16 llbr
Kais . - Fr . -Rg . 50

Berufstätige
Schwester

sucht bei Dame
ober in ruhigem
öaush . frcunbl .

möbl . Zimmer
ohne Wäsche unb
Bedien . Ang . u .
2 . 597 T .-Verl ,

Höh . Beamter
» erb ., s. 2 möbl .
ob . teilmöbl . Z . ,
fl . Mass . . Heiz ..
Kochgel . , sofort .
Ang . mit Preis -
ano W .596 T .- V .
Möbl . heizbares

Zimmer
von Berufstät .

zum 15 . 12 . ges .
Ang . mit Preis
unter D . 599 an
Taabl . - Verl .

SÖitefe voraus .
Ang .B .597 T .-V .

Penüonär
sucht sofort

S-Zirn . -Wobir .
mit Zubehör .

Ang . u . 3 . 580
an Tagbl .- Verl .

755000 Hektar Neuland gewonnen
übet die deutsche Agrarpolitik seit 1933 machte Staatssekretär

Willikens vom Reichsernährungsministerium bemerkenswette
Ausführungen . Insgesamt sind in Deutschland durch die organische
Agrarrevomtion des Nationalsozialismus seit 1933 rund 755 000
Hektar Neuland durch das Landeskulturwerk erschlossen worden .
Kern der neuen bäuerlichen Lebensordnung sind die etwa 700 000

Erbhöfe , die allein im Altreich ( ohne Ostmatt und Sudetenland )
auf Grund des Reichserbhofgesetzes geschaffen wurden . Das Ziel
der Neubildung des deutschen Bauerntums ist die D e r »

mehrung der Erbhöfe . So hat der Reichsnährstand von
1934 bis 1939 bereits 43 000 Familien auf ihre Eignung als Neu¬
bauern überprüft und 15 000 Vorprüfungen abgeschlossen . Die
Entkapitalisierung der ländlichen Siedlung , die heute als abge -

schlosien anzusehen ist , wurde mit vielfacher Reichsbechilfc durch¬
geführt . Ihre Krönung hat diese Reichshilfe jüngst durch den

Reichszuschutz von 8000 RM und mehr zu den Baukosten leben
Neubauernhofes erfahren . Nutzer den in den letzten ^ Jahren auf
rund 350 000 Hektar geschaffenen 20 700 Neubauernhofen wurden

noch rund 67 000 kleinere landwirtschaftliche Betriebe durch Land¬

zulagen vielfach auf Erbhofgrötze erweitert oder wirtschaftlich ge -

ftärkt . Die Zahl der hauptsächlich in Ostdeutschland entstandenen
Erbhöfe betragt über 70 000 , d . i . 10 % aller Erbhöfe . Darüber
hinaus wurden rund 190 000 Hektar Siedlungsland für die
Gründung weiterer Neubauernhöfe und für Ansiedlungszwecke
angekauft . Alles in allem wurden feit 1933 690 00Ö Hektar Land
der bäuerlichen Siedlung erschlossen .

» Leipziger Frühjahrsmesse international . Trotz des Krieges
wird die Leipziger Frühjahrsmesse , die unter allen

Umständen vom 3 . bis 10 . März stattfindet , auch ihren inter¬
nationalen Charakter wahren . Aus den neutralen Ländern haben
bereits eine grotze Zahl von Kaufleuten ihre Absicht , die Mesie
zu besuchen , zum Ausdruck gebracht . Um diesen Wünschen Rech¬
nung zu tragen , werden Eisenbahngesellschaften und Schiffahtts -

gesellschasten zahlreicher Länder wieder Vergünstigungen für die

Reise nach Leipzig gewähren . Zusagen liegen bereits vor aus
Belgien , Estland , Finnland , Stalien , Jugoslawien , Lettland .
Litauen und den Niederlanden , Rumänien , der Schweiz . Da mit
einem starken Besuch aus dem neutralen Ausland zu rechnen ist ,
werden auch wieder Mesie -Sonderzüge gefahren werden .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 5 . Dez . ( Funkmeldung .) Trotz einiger Käufe der

Bankenkundschaft war an den Aktienmärkten eine gewisse Zurück¬
haltung unverkennbar , offenbar bereits im Hinblick auf den bevor¬

stehenden Steuertermin . Die Kursgestaltung war nicht einheitlich ,
jedoch bröckelten die Notierungen überwiegend ab . Hierbei waren

Abschläge von 1— 2 % keine Seltenheit . Der Montanmarkt lag
freundlich . Elektro - und Seriorgungsmertc lagen nicht einheitlich .
Autoaktien vermochten ihren Stand nicht zu behaupten . Reichs¬
altbesitz 136 % gegen 136 , Eemeindeumschuldung 93 % unverändert .
Steuergutscheine I etwas freundlicher .

Frankfurt a . M . , 5. Dez . ( Erg . Drahtmeldung .) Das Geschäft
blieb weiter in engen Grenzen , die Zurückhaltung hat sich eher
noch verstärkt . Die Grundtendenz war durchaus freundlich , spater
setzten sich aus dem Publikum Anlagen fort . Es erfolgten auch
mäßige Verkäufe , so datz die Kurse uneinheitlich lagen . Von

wenigen Ausnahmen abgesehen gingen die Veränderungen über
1 % kaum hinaus . Renten lagen ruhig , doch verblieb auch hier
Kaufinteresse für Pfandbriefe und Steuergutscheine der Sette IL
lagesgelb 1% % . ___________________________________

* Erick LaNbgre .be : „ Di e neuen GLtter " Aus

den Papieren des Architekten Hemnch . Roman . ( Verlag

Paul Zsolnay , Wien 50 .) Neue Götter baden immer neue

Menschen zur Voraussetzung , unb ein vollkommen neuer

Mensch wird in schweren Seelenkämvfen geboten . Architekt
Hemrick zieht den alten Menschen so gründlich . aus , batz an

seiner Stelle ein ganz neuer wächst . Aber kein einzelner , kern

.Linsckickt
"

, sondern bas Abbild einer neuer Zett , ein
Schöpfer unb zugleich ber Freund neuer Gotter . Dies alles

rein dickterisck zu sagen , ist . die .. grotze Kunst , die uns tn

diesem wegweisenden , aufwärtsfuhrenden Buch entgegen ^
tntt

* „ Ferien — luv unb 1 cc .“ Von Otto 2amp e .
( Velhagen & Klasing . Bielefeld .) Die Heiterernte Ersah -

lung schildert die Ferienerlebnisse bes Herrn Robert — seines
Zeichens ein ehrbarer hamburgischer Kaufmann , ein . hebe «

voller Ehemann und Vater von zwei gutgeratenen Kindern
— auf einet „ einsamen " Segelbootfahrt durch die Ostsee .
Durch einen plötzlichen Einfall , eine ganz fremde ffrau zur
Mitfahrt einzuladen , beschwört er Verwicklungen herauf ,
die nur durch bas gerade und anständige Verhalten aller
Beteiligten ohne schlimme Folgen bleiben .

* „ Das rechtschaffene Set z
" Ronmn von

Marianne Bruns . ( Verlag Williams & Co „ Potsdam .)
Marianne Bruns , in ihrer Begabung beweglich unb von
unerschöpflicher Erfindungskraft , erzählt , bie Geschichte
zweier junger Menschen , bte aus früher Äinberhebe sich in
einer Ehe zusammenfanden , welche ganz auf Honnung ge¬
gründet ist . Es ist ein Buck , bas bannt und nicht loslabt .
Der unbefangene Leser freut sich an bet bunten aueKenben
Mannigfaltigkeit .

* Hans Solzach : „ Der goldene Rabmen .
" Ein

Roman aus der Zeit vorher . ( Propyläen -Verlag . BerltnZ
Dieser grobe Elsab -Roman aus der Vorkriegszeit ist das
Erstlingswerk eines neuen deutschen Autors , der damit tn
die vorderste Reihe unserer Erzähler tritt . 3m Mttteümnkt

- des Werkes steht die Jndustriellenfarnilie Olten , und der
Schauplatz ist eine elsässische Industrie - und Earnisonstadt ,
deren vielfältiges Leben in einer großartigen yulle per An¬

schauung durch alle gesellschaftlichen Verflechtungen hindurch
vergegenwärtigt wird . ~ _ _ , ,

Fritz Günther .

Ent möbl . Zim .
in rub . S . , sof . z.
v .Emser Str .41,2

Mbl . Zim . z. v .
Etabenstr . 24 , 2 .

Grobes möbl .

Doppel -

Schla ^ immer

m . voll . Pension .
Bad . Z .- Hz . . Tel .

Fran Hartz ,
Hnmbolbtstr . 9 .

Parterre .
Sck . möbl . Zim .
m . 1 od . 2 Seit ,
a . tu . Pens , zu v .

Kais .-Ftiedr .-
Ring 38 . 1 .

Ent mbl . Wohn -
Scklafzimmer

sof . ober 15 . 12 .
zu verm . Kirck -
gasie 27 , 3 . Stock

Doppelzimmer
frei . Blumen -

hans Juns .
Kl . Butastr . 2 .

Möbl . Zimmer
m . allem Komf ..

zu vermieten .
Lebetbeta 4 .

Möbl . Zimmer
an Herrn zu ver¬
mieten . Gramer ,
Mauritiusstr .1,3
Möbl . gr . Zim .
m . eign . Bad . a .
Berufst . Htn . sof .
zu vm . Schwalb .
Str . 5,2 Hs .
Sonn . mbl . Zim .
2 Betten , toi . zu
v . Schwalbacket
Strabe 61 . 2 .
Gut möbl . sonn .

Zim . zu verm .
Stiftstrabe 21,1

M . Mans . z . vm .
a . Berufstätige .

Kirchner ,
Stiftstr . 28 . P .
Möbl . Mansarde
zu v . Walram -
strabe 19 . 1 Iks .
Ent möbl . Zim .

frei Weber -
ggsse 23 , 2 . St .

Leere Zimmer
und Mansarden

zu 3 Kindern sofort gesucht .
Wohnung im Hause .

Konditorei Kühn .
Marttstratze 13 .

^StellenQnge&ote J
I Wciöiiche $ erföüen

~
|

j «werbliches Perlonols
Bügelfrau

für Donnerstag -
u . ffreitagmittag
gesuckt . Saufaus

Eattenfeld -
stratze 15 . 2 . St .

jGewerblichesPersonals

Lehrmädchen
gekuckt .

Blumenhaus
Jung ,

Kl . Burgstr .
' 2 .

| Hmsoersonül |

Junges
zuverlässiges

Hausmädchen
für Wirtkckaft in
kleinen Haush .
nack auswärts

sofort gesucht .
Näh . zu erfr . int
Tagbl . - Vl . Hg

Selbständiges
Mädchen

für Geschäfts -
Haushalt zum ,

1 . Jan . 1940 gei .
Emil Ruckes

Emser Str . 59 .

Wegen Heirat
des jetzigen zum
L Januar ehrl .
gesundes

Weil
für alle Haus¬
arbeit in kleinen
Privathaushalt

gesucht
Klovstockstr . 19 ,

Part , links .

Fleiß . sauberes

Wen
sofort ober zum
15 . 12 1939 für
alle häuslichen

Arbeiten gesucht .
( Keine grobe

Wäsche )
Eberuskerweg 9
Ecke Schillerst ! .

( Adolfsböbe ) .

Ordentlickes
Mädchen

für tagsüß . gei .
Embs , Bettram -
stratze 4 . P . Iks .

Für drei Vor¬
mittage roödjtL

Haushaltshilfe
gei . Ang . unter
E . 596 T .-Verl .
ob . Tel . 23083 .

Tückt . Hilfe
für bie Küche

sofort gesucht
ffrantfurter
Strabe 34 .

Junge saubere
Stundenfrau

tägl . von 9— 11
gesucht . Seger ,
Klovstockstratze 5

1 . Stack .

| Männliche Personen | Solider

Hausdiener
( Radfahrer )

gesucht .

Konditorei
Kerbel ,

Kirckggsse 51 .

sGewerblichesPersonal !

Ordentl . Mann
mit Rad über
Mittag van 11
bis 1 llhr ges .

Georg - August -
Stratze 3 . 3 .

Junger Fahrer
gesucht . Vorstellen 8 bis 10 llbr .

Radio - Leffler
Kirchgasse 22 .

Steindrucken
sofort nack Mainz gesucht . Eil¬
angebote unter A . 409 an den

________
Tagblatt - Verlag .________

Arbeitskräfte gesamt
zur Beseitigung
von Schnee und Eis im Winter .
Zu melden bei

Verwaltung städt . Miethäuser
Dotzheimer Str . 9 . Zimmer 11

[ SttllngWe ]

| .hMsoerionnl

Eebild . FrSul .
Ende 50er .

arbeitsfrob . sucht
Pflicktenkreis
in frauenloser
Haushaltführ .
Jede Arbeit .
Vorort sehr

erwünscht .
Ang . u . ff . 597
an Tagbl .- Verl .

| weibliche Personen |

| fimtfmdn. Pcrsonel |
Perfekte

Stenotypistin
i . Salbtaasstelle .
Äna . u . B . 585
an Ta » bl .- Verl .

Ebrl . zuoerl .
tückt . ff rau

sucht stundenw .
Beschäftig , im

Haushalt ober
Reinigen von

Büros . Ang . u .
K . 584 T .- Verl .

Junge Frau
sucht Beschäftig ,
für halbe Tage

auf Büro .
Ang . u . H . 597
an Tagbl . - Verl . | Mimische Personen |
gewerbliches Personals

Dame sucht
Heimarb .

auch Handarb . f .
Privat . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Ho

, GewerblichesPmonol ^
Arbeit ♦

f . 3 — 4 St . täal .
sucht alt Mann
Ana . u . T . 583
an Taabl .- Verl ,

Bo ift Sille nötig ?
Im Geschäft im Büro , als Ver¬
treterin ob . auf einer Dienststelle ,
suckt schreibgewanbte ( a . Schreib¬
maschine ) . im Umgang mit bem
Publikum bewanberte ffrau Ver¬
trauensstellung ( ffübrersch ) . Ang .
unter S . 596 an Tagbl -Verlag .__

♦
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Siehr . LMMIm Neuen Museum :In der Friedrichstraße 19Im Paulinenschlöftchen :

;. 59tAng . u .10
an TagbL - Verl .

AMchihe

Karl Hecker

Samstag , 9 . Dez .

w
MobilM - VelltkWMg

13

Werkzeugtasche

Haus

an

Klimt - r « rws «^
Feldpostnummer

GM MW
IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Besteller

Wohnung

Amtliche Behanntmachungen

in den für sie festge -

Eebr . Nähmasch .
zu kam . gesucht .

Koffergrammo -
vbon z. kauf . aes .
Ana . mit Preis -
ana . B . 598 TL

3mmo6ilien -

1 Paar
Damenschube

Er . 38 . 1 Paar
Knabensckuhe

Er . 39 . wenig
getr . z. vk . Ora -
nienstr . 25 . 1 r .

Briesmarken -
Sammlung

deutsches Reich ,
mit Kreuzer u .
Groschen , Wohl -

sabrtsmarken .
Wagner u .Lübeck
40 Psg .z.vk .Ansr .
w . Jnb . u . Preis
K . 598 T .-Verl .

Vervielsältig . -
Avvarat

aut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ana . u . M . 598
an Taadl . - Verl .

rauer -
Drucksachen

zu verkaufen .
Roftbach .

Ludwigstrafte 11 .

Kinderbett
m . Rofth .- Matr .

zu verkaufen .
Beier .

Platter Str . 56 .

Mahner Tango -

Harmonika

neu . zu verkauf .
Rauentbaler

Str . 4 . Laden .

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 .- wollen

Sie bei mir kassieren lassen .

Flott singende
Kanarienbiibne
und - weibcken

zu . vk . Pfeiffer
Hellmunditr . 51 .

3 rechts .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft

E. WULF, Goldschmied
Langgasse 41
G. B. C. 28185

Euterbalt .

Bettücher
u . Küchenwäsche

aus Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 586
an Tagbl . - Berl .

evtl , mit Platten , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter A . 415 an
den Tagbl . - Berlaa .

Die Ausgabezeiten sind für die Anwohner der vorgenannten Strafen nach den Aw

»chiirhftnfien des Zunamens der Saushaltungsvorstände festgesetzt , rote total ._______

Wollen Sie täglich etwas

Liebes ins Feld schicken ,

Kaffee -Sero ,
elektr . Lampe .

2 Ampeln . Svar -
berdchen u . a . m .
Mittwoch von 3
bis 5 Uhr zu vk .
Oranienstr . 60 . 1

l . Schellen berg ' sehe
Bvchdrudcerel
.Wiesbadener Taebio«'

Enterb . Möbel
1 Büfett . 1 rot .

Plüsch - Sofa ,
1 Badewanne .

1 Schaukelstuhl .
1 eis . weiftlack .

Bettstelle .
1 Kinderschr . .

1 Zim .-Ofen zu
verk . Bruere ,

W .- Sonnenberg .
Tennelbachstr . 5

Bchrmchlhine
gebr . oder alt .
zu kauf , gesucht .
Kartonagenfabr .

Pado , Bingen
Scdlieftiach 73 .

loM
W - Hilel

u . Einrichtungen
sof . Kasse .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Strafte 73 .
Tel . 23129 .

Gebr .

Wlaszimmer
mit einem Bett
billig zu verk .

Schumacher .
Jabnstrafte 38 .

MiifsmE
Gesucht wird

baureifes
Grundstück

© lüfte 600 bis
800 qm . Ana . u .
A . 408 T .-Verl .Kl . Wohnhaus

Vorort
Omnib .- Verb .

5 Räume , sofort
zu beziehen , für
4200 Mk . zu vk
Friede . Scheller .

Immobilien .
Schwalbacher

Strafte 57 , 1 .

Auktionator und Taxator .

Wiesbaden 2 Schillervlatz 2 Tel . 23065

Baby - Korb , wie
neu . zu vk . Anz .
v . 10 - 14 . Krückel ,

Eltviller
Strafte 21b . 3 .

zu kauf , gesucht .
Hemden -

Schweitzer ,
Langgasse 7 .

Enterb . Anzug
gel . ( mittl . Er .) .
Ana . u . S . 598
an Taabl . - Derl .

Enterb , weises

fiinMett
mit Matratze ,

Laufgitter . ,
emaill . K . -

Badewanne ,
verstellbares

Stühlchen ,
elektr . Windel¬

trockner .
Sportwagen ,

Schaukelpferdch .
mit Gitter , ält .
Lautsprecher und

br . Eichen -
grammovbon

zu perk . Besicht ,
zw . 2 u . 4 tägl .
Erillparzerstr . 7

Friedrich - Lang - Strafte
Friedrich - Otto - Strafte
Fritz - Reuter - Strafte
Eaabstrafte
Cabelsbergerstrafte
Galileistrafte
Eartenfeldstrafte
Eeisberastrafte
Eerichtsstrafte
Eieselherstrafte
Eoethestrafte
Erenzstrafte
Erünwea
Gunterstrafte
Eustav - Adolf - Strafte
Eustav - Freytag - Straftc
Habsburger Strafte
Hainerwea
Haaenstrafte
Händelstrafte
Hans - Schemm - Strafte
Hartingstrafte
Havdnstrafte
Hedwiastrafte
Hegelstrafte
Heinrichsberg
Herbert -Rorkus - Strafte
Herderftrafte
Heraenhabnstrafte
Herrngartenstrafte
Herrnmühlgalle
Herzogsweg
Heftstrafte
Hildallrafte
Hochstrafte
Hobenlobestrafte
Hohenloheplatz
Solbeinstrafte
Humboldtstrafte
Jabnstrafte
Idsteiner Strafte
Jrenenstrafte
Juliusstrafte
Kaiser - Friedrich - Platz
Kaiserplatz
Kaiserstrafte
Kaiser -Wilhelm -Ring
Kapellenstrafte
Karlstrafte
Karl - Peters - Strafte
Kaftellstrafte
Kellerstrafte
Keplerstrafte
Kellelbachstrafte
Kirchbachstrafte
Klinaerstrafte
Knausürafte
Kochbrunnenplatz
Körnerstrafte
Kranzplatz

R
Sa — Sehr

b6u —

M - 3
'

Angebot —

od . Nachfrage ?
es ist flrich — der
gto8e Tagbl . - An -
icigenteil gibt er -
cchöpfeode Auskunft

Grundstück
40 R ., m . Wall . .
Räbe Waldstr . ,

zu verpachten .
Ang . u . E . 598
an Tagbl . -Berl .

2 guterb . Dam .-
Mäntel vreisw .
zu vk . Hellmund¬
str . 51 , Htb . 1 r .
Bon 1— 3 Uhr .Feldbergstrafte

Fischerstrafte
Frankenstrafte
Frauenlobstrafte
Friekenwea
Fritz - Kalle -Strafte
Fuchsstrafte
Eermaniaplatz
Eersdorffktrafte
Eotenweg
Eottfried - Kinkel - Strafte
Grillvarzerstrafte
Eutenbergplatz
Eutenbergstrafte
Eüterbahnhos Weit
Habelftrafte
Hallgarter Strafte
Hakenstrafte
Hebbelktrafte
Heiliaenbornstrafte
Helenenstrafte
Hellmundstrafte
Hermannstrafte
Hindenburgallee
Holsteinstrafte
Holzstrafte
Jägerftrafte
Johannisberger Strafte
Kaiser -Friedrich - Ring
Karl - Ludwig - Strafte
Kauber Strafte
Kiedricher Strafte
Kleiststrafte
Klopftockstrafte

Euterh . klein .
Zimmerofen

zu kauf , gesucht .
Reeh . Markt¬

platz 5 . T . 22472
( 1 bis 3 Uhr .)

Ent möbl . 3im .
mit voller Pens . ,

möglichst nahe
Bierstadter Str -
gesucht . Ang . u .
S . 598 T .- Verl .

MllenlittiA
verkauft

Platter Str . 172

Nutzb .-v . Bettst ..
Itür .Sviegelschr .
Kommode , w .

Küchenschr . .
Rofth .- Matr . b .
Riehlstr . 18 . 1 I.
2X läuten .

8 - bis 9000 Mk .
auf 1 . 4 . 1940 .
( 1 . Hypothek .)

Ang . u . A . 413
an Taabl .-Verl .

Getr . Mantel
für 17jährigen

zu k. ges . Ang . u .
K . 596 T .-Verl .

Aus gut . Hauke
mod . Damen¬
unterwäsche
Gröfte 44/48

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 596
an Tagbl . - Verl . Hasenfelle

Flaschen, Papier usw.
kauft

Hch . Markloff
Hellmundstr . 52
Telefon 22626

i - Imen - Miomii
nur in allerbestem Zustand gegen

Barzahlung zu kaufen gesucht .
Angebote u . W . 598 anTagb .-Vl .

Körbe
zu kauf , gesucht .
Platter Str . 172
Fernkvr . 26793 .

Rentenempfäng .
i . d . 50er I .. noch
sehr rüstig , sucht
1 wohnb . kl . Zim .
od . Mans , gegen
teilw . Uebern v .
Hausarb . . Bed .

der Heiz . usw .
Gegend Sonnen¬
berger Str . oder
Tennelbach .Ang .
B . 599 T .- Verl .

Euterhaltenes
Herrenrad

zu verk . Tannen -
strafte 3 , 3 links .

2 stöbere
weifte Herde ,

auch f . Wirtsch .-
Zwecke . 1 Eftz .-
Lampe m .Schirm
Flurgarderobe .

Biedermeier -
Spieael . Gas¬

badeofen . billig
zu verk . Belicht ,
zw . 2 u . 3 Uhr
nackm . Eonnen -
beraer Strafte 3 .
Parterre rechts .

für 3 brs .
4 Familien , rede
Wohnung 3„ brs
höchst . 4 Zim ..

Küche . Diele ,
Bad . Etagenhz .
Ober Kachelöfen ,
nur Höhenlage
( Ädolfshöbe ob .
Leberberg usw . )
mit Garten u .
Weitblick , sofort
oder später ges .
Hohe Anzahlg . .
Rest Tilgungs¬
hypothek . Ang .
an Selbstkäuser
R , Rex, . Köln .
Weidengasse 2 A

Bestellschein

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

Beauftrage Sie , ab sofort das Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1939 .
Der Oberbnrgermerster . — Wuriaairsamr .

Mobiliar -

Versteigerung

Die Abholungszeiten sind genau einzuhalten . Abholer , die i . . >. .

setzten Zeiten am Erscheinen verbmdert ünd . können bte Karten noch am Samsrag

nachmittag in Empfang nehmen . R - fnnnt -
Jm übrigen gilt meine in den hiesigen Tageszeitungen veroftentlichte Beiann

machung vom 2 . Dezember 1939 .

Garage
für stillgelegten
Wagen gesucht ,
eventl . Heizbar .
Ang . u . 3 . 598
an Tagbl .-Verl .

Ausgabe weiterer Reichskleiderkarten .

In der Zeit vom 7 . bis 9 . Dezember 1939 werden die Kleiderkarten an die An¬

wohner der nachgenanntcn Straften ausgegeben :_______________ _____________________

über das Ihr Angehöriger sich bestimmt

herzlich freut , dann beauftragen Sie uns ,

ihm jeden Tag das Wiesbadener Tagblatt

zu senden . Das kostet nur RM 2 . — im

Monat . — Tun Sie es aber bitte gleich .

Zuschriften an die

Kreis - Sparkasse zu Kochern

Nochmals um 3 Tage verlängert ! 1

Neue Kleider , die nichts kosten ! B
Wir zeigen Ihnen in unserer WW

ZusdincidcVor iührung

Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer .

Wiesbaden
jetzt Taunusitrafte 33 35 . Telefon 22941 .

Erofte Ausstellungsräume .
Aelteltes Unternehmen am Platze !

6 -V -Auto -AkkU
zu vk . Erlemann

Mosbacker
Strafte 12 ,
Moderne

SKMWl
umständehalber

billig zu verk .
Diefenbach ,

Kfm .-Söchst .
Andreasvlatz 7a .

Tel . 13105 .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

im Erdgeschoft :

EneUenaustrafte
Eoldgalle
Grabenstrafte
Säsneraalle
Hirschgraben
Hochstättenstrafte
Kirchgasse
Kleine Kirchgasse
Klarenthal
Klarenthaler Strafte
Langgasse
LuUenvlatz
Luisenstrafte
Manteuifelstrafte
Marktstrafte
Mauergasse
Mauritiusplatz
Mauritiusstrafte
Mühlgasse

im L Stock :

Goebenstrafte
Kleine Langgasse
Lahnstrafte
Lehrktrafte
Lothringer Strafte
Michelsberg
Mittelstrafte
Rerostrafte

AMY . Möbe
und andere
Gebrauchs¬
gegenstände

kauft Klapper ,
Taunusstr . 40 .

Tel . 28459 .
Roftbaar

kauft Holland ,
Sedanstrafte 5 .

Knaben -
Fabrrad

zu kauf , gesucht .
Beier ,

Platter Str . 56 .
Suche einen

Puppenwagen
u . verkaufe ein .

2fl . Gaskocher
mit Tisch und

Backhaube . Adr .
zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Sn

aus Lieferwagen verloren

Gegen Belohnung abzugeben

Radio - Leffler

Kirchgasse 22

Donnerstag . 7 . Dez . 1939 , norm . 10 Uhr

beginnend , durchgehend , versteigere ich zufolge

Auftrags aus arischem Besitz , weg . Räumung

des Sauses in

Wiesbaden ,

Paulinenstratze 11

( Villa Fortuna )

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

co . 20 Nuftb . -Betten m . Patentrahmen , teils
mit Rofth .-Matratzen .
eine Anzahl Spiegel - und andere Schränke .
Ruftb .-Waschkommoden mit Marmor und

Spiegel .
Ruftb .- Rachttische mit Marmor .

verschied . Schreibtische . Kommoden . Tische .
Stühle . Vertikos . Sofas . Sellel . Chaise¬
longues Spiegel . Bilder . Teppiche . Lauser .
Beleuchtungskörper . Vorhänge . Gardinen ,
sowie sonst . Möbel u . Eebrauchsgegenitande .

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung

im Sause Paulinenitrafte 11 . Villa Fortuna .

MM von Bora .
- ffme Betotöonm ws IB1 .

deren Beauftragte („ r . B . Spediteure und ! " uhrunternehm ^ ^̂
^

gestellte Eisenbahngütcrwagcn . innerhalb der festgesetzten Verladefristen zu enriao ^
Insbesondere gilt dies auch für Samstage . Sonn - und Feiertag « mit Ausnavme

24 . Dezember , des Weibnachts - und Nemahrsfestes ^ creEmzelhett ^
r

^
ebensich

aus der Verordnung , die im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 239 vom i . ^ ezemoer

veröffentlicht ist . _______________________ __ __

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langgalle 5
Ank .- Een .
B 53 003 ,
Goldene

AmmM
von Privat zu
kauf . ges . Ang .
U . 598 T .- Verl .
Getr . Eikenb .- o .
Poktmautel oder
Capes zu k. ges .
Ang . u . 3 . 596
an Tagbl . - Verl .
Ich suche M

zu kaufen
Anzüge , Kleider

Mäntel
Wäsche . Koffer ,
Schuhe .Bettzeug

Pelzmäntel
( Pfandscheine

jeder Art ) .
Hans Theres .
Marktstr . 32

( Hotel Einhorn )
Erbitte Karte ,

komme alles sof .
abholen .

Das Mietwohnhaus

Emser Straße 28

ist günstig
zu verkaufen

Was gibt es auf die Futtermittelscheine ?

Das Landesernährungsamt ( Landesbauernschait Hellen - Rallau ) tn Frankfurt a . M .

^ ' ^
Jm

^ '

Dezember werden an städtische ( nichtlandwirtschaftliche ) Tierhalter gegen

SÄ Pferdemischfutter
bei

‘ 'MÄ ’Ä “ äÄSÄÄÄ « i >.

3 - - UL
” » -

Donnerstag . 7 . Dez . 1939 und folgenden
Tag . jeweils 10 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich zufolge Auftrags
in meinen Eeschäftsräumen

33/35Taunusstratze 33/35

zu Wiesbaden
folgendes Mobiliar aus . arischem Besitz als :

Schlaf - und Wohnzimmer - Mobei als :
Betten mit Rofth .- Matr . . Spiegelschränke .
Kleider - u Wäscheschränke . Waschkommoden .
Nachttische . Konsolschränke . Kommoden .
Büfetts . Kredenz . Auszug - u . and . Tische .
Stühle Polstergarnituren . Sofa . Ottomane .
Trumeau - u . and . Spiegel . Oelgemälde .
Bilder . Schreibtisch . Vertiko . Portieren .
Gardinen . Lüster Ständerlampe . Wand - u .
Aufllelluhren . Meyers Konverlat . - Lexikon .
Bücher . Aufstelllachen . Glas . Porzellan .
Küchen - Einrichtung . Stehleiter . Wein -
schränk « . Wäschemangeln . Koffer . Feder¬
betten . Killen , er . Anzahl Wäsche . Frauen -
tleider . Küchen - und Kochgeschirr . Haus¬
geräte usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Bellchtigung an den Derfteigerungstagen .

Zeit Donnerstag , 7 . Dez . Freitag . 8 . De ».

8— 9 .30 Uhr
9 .30 — 11 Uhr

11 — 12 .30 Uhr
14 .30 — 16 Uhr

16 — 17 Uhr

A - Ba
Be — Bo
Br — D

E - F
E

Ko — L
M

R - Q
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Schallende

Heiterkeit säb HEUTE LETZTER TAG !

w

AB MORGEN !

7
'

/ (

Heute 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

0

Hodizeits

Täglich 4 .00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Heute Dienstag letzter Tag ! Ei

Heinrich George

Bella vista

SCAIA

THM1A

ÄLeLct ) sfen ^ ev ffranlfurt

Verloren

Gefunden

das herrliche neue Programm I

Eine der schönsten Nummern des Varlet6s

Ein Film um ein
liebes , elternlo -

ein
der
der

IMVORPROG RAMM
Der Welt und die 7 GeiBlein

Der Goldschatz der Siouxindianer
Ein lustiger Micky -Maus -Fiim

feurig wie Ungarns
ffaprifa find die grauen

diefes ^ ilms , und die

Ittanner werben und

fämpfen um fie .

WALHALLA
THEATER

reise

zu Dritt

Heimat , ein Film
von Liebe , Hu
mor und Herz

liehkeitt

Heute

Erstaufführung !
Von der Bühne auf die Guillotine

GUSTAF GRUNDGENS

als Debureau .

Die starke Nachfrage nach Eintrittskarten zu dem
Märchen „ Alle Jahre wieder “ hat die Intendantur
veranlaßt , eine weitere Vorstellung für Montag ,
11 . Dezember , 15 — 17 % Uhr anzusetzen .
Vorverkauf bb Mittwoch , 6 . Dezember , 10 Uhr

Weitere Aufführungen :
13 . , 16 . , 17 . , 20 . Dezember , Anfang : 14 Uhr

23 . Dezember . Anfang . 17 Uhr
24 . Dezember , Anfang 11 Uhr

26 . und 30 . Dezember , Anfang : 14 Uhr
und voraussichtlich :
1 . , 6 . , 7,13 . und 14 . Januar , Anfang : 14 Uhr

Vorverkauf jeweils Montag bis einschl . Sonntag

Intendantur des Deutschen Theaters .

Rheinwein
1 Bliihl .miidl10FI.9 llk .

KiDDUiir , Hahnheim

ms Mädel ,
Rim von
Schönheit

Tosende Beifallsstürme
allabend über

n neuer Tonfilm mit den

1 raten Mora
aus Schneewittchen

TANZwhh
VULKAN

Wie war zu Köln es doch vordem

mit Heinzelmännchenso bequem . . .

M

SeWimMes

Zweites Blatt Nr . 285

Kein Wort von Liebe - .

aber es dreht sich doch um die Liebe .
Ein Lustspiel , das Sie in gute Laune versetzt .

Kulturfilm :

Rund um Helgoland !

Der Wundergarten !

Die Tobis - Wochenschau !

über

Paul Hörbiger , Maria Andergast
Theo Lingen , Grethe Weiser ,

Johannes Riemann

in dem großen

Lustspiel - Erfolg

Alleinstehende höhere

SemM - MM
möchte cbens . Dame kennen lernen .
Anaebote u . T . 598 an T .- Verl .

Mittwoch , 6 . Dez . J nachmittags
Donnerstag,7 . Dez . J 2 .15 Uhr

WaPäläSt
Veranstalter : Roland -Film -Verleih

Sckiebkasten -
regal . Glas¬

firmenschilder ,
Ausbängekasten .

Spiegel und
Scheiben . Sessel ,
Cbaisel .. Tische
Büfett zu verk .
Bahnhofstr . 39 .

Dee Ittann
,

von dem man [pridjt
mit Heinz Rühmann - Gusti Huber

Theo Lingen - Hans Moser - Heinz

Salfner - Gerhard Bienert

Beginn 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

im

Sensationsprozeß
Casilla

CAPITOL
MUMM AM KURHAUS

Mittwoch , 6 . Dezember 1939
6 .00 Landvolk , merk '

auf ! 6 .10 Gymnastik . 6.30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Gymnastik . 8.20
Musik . 9 .10 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 9.30 Frohe Weisen 11 .00 Konzert .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Zauber
der Melodie . 16 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten .17 .10 Bücher für unsere Soldaten . 17 .20
Musikalische Kurzweil .

18 .00 Was bringen die Theater in unserem Sende -
gebret ? 18 .25 Bilder und Klänge aus Mosel »
tranken . 19 .00 Nach des Tages Arbeit . Dazwischen '
19 .10 Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 ttBer »
ttagung vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten
24 .00 Nachrichten .

l»t das Glück unseres Volkes I — Werdet Mitglied der NSV !

APOLLO
Bi MORITZSTR . 6 SMBSB

Ein Ufa -Hirn mit
Ilse Werner
Hans Stüwe
Theodor Danegger
Josefine Dora

Beppo Brem , Carl Stepanek
Roma Bahn

Drehbuch < Werner Eplinlus und Gustav
Kampendonk nach dem Roman „ Fogg
bringt efn Mädchen mit" von Walther

Kläpfler

Hersteilungsgruppei
Dietrich v . Theobald

Spielleitung : Carl Boese
Ufa -Wochenschau — Kulturfilm :

Eisriesenwelt
4 -00 6 . 15 8 . 30

H > UFA - PALAST

Die Heinzelmännchen

haben im Sturm die Herzen
der Kinder erobert !

GRITA GEHN
das Lied zur Hohen Schule

YVETTE und MARCELL
das phantastische Tanzpaar in Schönheits¬

und Schleiertänzen und weitere

8 Attraktionen 8

Tägl . 8 Uhr Karten : - .60, - .80,1 .- , 1 .20,1 .80 RM

^
Morgen Mittwoch 4 Uhr , der beliebte

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : RM - .40 , - .90 Gedeck RM - .50

F $ än!fe - & rtiiiife
~

|

i Ein « « gute
Klaviere

Geigen , 1 Koff .°
Radio , 1 elektr .
Grammovb . mit
Radioübertrag . ,

Fahrrad .
Teoviche verk .

Klapper ,
Taunusstrane 40

Tel . 23459 .
Billige Möbel

zu verk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

eeeeeeeeee
Neue moderne

Pracht -

Küchen
verk . preiswert .
O . Kannenberg ,

Taunusstr . 29 ,
gegenüber

Querstrahe .
eeeeeeeeee

Badewanne
weih emailliert ,
Kohlen - u . Gas¬
badeöfen , rund .

Ofen . Dauer¬
brenner . Hölz . u .
eis . Garderobe¬

ständer , eiserne
Waschmaschine ,

Sitzbadewanne ,
Kinderbettchen

vk . bist . Klapper ,
Taunusstr . 40 .

T . 28459 . Durch -
gehend geöffnet .

Deutsches Theater . Dienstag , 5 . Dez ., 19 bis
21 Uhr : „ Die gute Sieben "

, St . -R . B 13 .— Mittwoch , 6 . Dez ., 14— 16 .30 Uhr : „ Alle
Jahre wieder . . ." , außer St .- R . : 19 bis
21 .45 : „ Der Stabstrompeter "

, St . -R . C 13 .
Residenz -Theater . Dienstag , 5. Dez ., 20 bis

22 Uhr : „ Bargeld lacht " , St .-R . I , 9. V . —
Mittwoch . 6 . Dez . , 20 — 22 Uhr : Geschloffene
Vorstellung des DDAC . : „ Bargeld lacht " .

Kurhaus . Mittwoch , 6 . Dez ., 16 Uhr : Kaffee .
Konzert . Leitung : Willy Reich . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt . Solist :
Anton Hoigt .

Brunnenkolonade . Mittwoch , 6 . Dez . , 11 Uhr -
Konzert . Leitung : Karl Bastian .

Scala -Barietv . Doppel -Gastspiel : Erita (Selin ,
bas Lied zur Hohen Schule , Yvette und
Marcell in ihren Schönheits - und Schleier¬
tänzen und weitere 8 Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia -Theater : „ Hochzeitsreise zu dritt " .
Ufa -Palast : „ Drei Väter um Anna "

,- nachmittags 2 .15 : „ Die Heinzelmännchen "
,

Walhalla : „ Roman eines Arztes " .
Bühne : Wanda und Amand .

Film -Palast : „ Senkationsprozetz Casilla " .
Tapitol ; „ Tanz auf dem Vulkan "
Apollo : „ Zwischen Strom und Steppe " .
Urania : „ Liebe , Freiheit und Verrat " .
Luna : „ Lauter Lugen "

Olympia : „ Es geschah in einer Nacht "
.

Unton : ,T >as unsterbliche Hktz " .

Mittwoch und Donnerstag !

Willy Forst

Heli Finkenzeller
im

Hlm - Palasi
Anfangszeiten : Wo . 3 .30,6 .00,8 .30

Berufstät . Frau
verlor Samstag -

nachm . Markt -
str . . Kirchgaffe
Portemonnaie

mit gröh . Inh .
Abzugeben geg .
gute Belohnung

Fundbüro .

Portemonnaie
m . Inh . Sonnt .«
Abend verloren .
Gute Bel . Adel -
beidttr . 101 , 2 .

Sonntagabend
grotto . Ring u .

Riederwaldstr .
kchwarz - weihen

Pelz
verk . Abzug , aea .
Belohn . Grimm ,
Jägerstrane 23 .
Dam .- Strilmpfe

5 einzelne . Mitte
Roo . verloren .

Räb . zu ersr . im
Tagbl .- Vl . « r

llllllllll!llll!lllll||ll!llllll!lllllll
Vergeht

die hungernden
Vögel nicht !

lillllllllllllHIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIi
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Dienstag , 5 . Dezember 1939
Wiesbadener Tagblatt

nur Taunusstraße 4 . Telefon 25550

im 62 . Lebensjahre .

15

17
Im Alfer von 61 Jahren .

Sabre ,

Sabre .

Sabre ,

(Effet .

Wiesbaden , Dezember 1939 .

HochstätfenstraBe 16 .

Der Heine Heimatforscher
IN DER STADT WIESBADEN
von Mittelschullohrer K . Düringer
6 . Auflage , Preis 75 Pfennig

Der kleine Museumssorscher
von Mitfelschullehrer K . Döringer
Preis 40 Pfennig

DasUück
unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft I

I Werdet Mitglied
der MSV. !

Heinrich Stint 37
Vleichstratze 39

Christian Bader , 67
Nerostrafte 36

Sears Siegfried . 72
Körnerstratze 3

Martin Seelgen . 67

in h öchster Vollendung

Qualität und preiswert durch niedrige Spesen

E . C . Urban
31 Taunusstr .« /Ehsstantedarlshen

In tiefer Trauer :

Luise Lüders

Elsa Reisenzahn , geb . Lüders

Karl Reisenzahn

Lieselotte , Enkelkind

Wiesbaden , Berlin , Malapane (Schles .) , Grevesmühlen (Meckl .) , Schwerin (Meckl .)

( Arndfstraße 5)

geb . Helling ,

In tiefer Trauer :

Paul Buhl

Franz - Heinrich Buhl

Lucy Buhl , geb . Zinn

und Verwandte .

mit Spitzwegerich saft

nur
Kräuter - u .Reform haus

Paula Blumenthal
Wiesbaden

Langgasse 8 — Telefon 27185

Strafte 69
Pbilomona Kanne , geb .

Huck . 74 3 . Seeroben -
itratze 32

Jakob Schilling . 52 Sabre .
Adlerstratze 3

Elisabeth Noll . geb . Her¬
mann . 72 Jahre . Hrrsch -

graben 20
Huao Brühl . 37 Sabre .

Martinsthaler Strafte 8
Elite Sckwickerath . geb .

Weber . 73 Sabre . Sari »

strafte 8
Ananst Lüders . 61 Sabre .

Nettelbeckstrafte 12
Otto Haas . 75 3 . Wellrttz -

stratze 22
Juliane ivtticWe . flcb .Saimetfl

81 Sabre . SabnitraRe 40

Lina Knögel . 78 Sabre ,
Karlitratze 8 _______

WIESBADEN ( Walkmühlstr . 1 ) , den 4 . Dezember 1939

Die Einäscherung findet auf Wunsch der Verstorbenen In aller Stille statt

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1939

Nettelbeckstraße 12

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 7 . Dezember 1939 , vormittags

9 Uhr von9der Kapelle des Alten Friedhofs aus auf dem Nordfnedhof statt .

strafte 1 .
Ida Rotzbach . geb . Aschen .

82 Sabre . Rheinstrafte 67
_ . - — Jahre .

Seite 10 Nr . 285

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgang meiner lieben

Mutter , sage ich meinen herzlichsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Born -

gässer für die trostreichen Worte .

Ella Schneider

KIMM in Wiesbaden .

Franz Saner , 71 Sabre .
Bertramstrafte 8 .

Ursula Kaplan . M Sabre .
Rbeingauer Strafte 15 .

Berta Völker , geb . Höhn .
57 ' Sabre SÄroalbadjer
Strafte 61 .

Berta Schneider , geborene
Opfer , 69 Sabre . Hoch -

stättenstrafte 16 .
Margarete Metzler , geb .

Schenk . 81 3 . . Schlageter -

strafte 15 .
Karl Weibel , 63 Sabre .

Klopstockstraft « 4 .
Johannes Rath , 74 Sabre ,

Litricher Strafte 6 .
3oief 3bl . 60 Sabre .

Weiftenburgitrase 10
Friedrich Heilhecker . , 79 3 ..

Kaiser - Friedrich Ring 92 .
Wilhelm Rossel . 74 Sabre ,

Labnstrafte 46 .
Adolf Wirth . 48 Sabre .

Wellritzstrafte 40 .
Christine Ewert . geborene

Wirtz . 65 Sabre . Eoetbe -

In tiefer Trauer :

Ernst Wirth

A . Wirth und Frau
Elisabeth geb . Fuchs

R . Wirth

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 7 . Dezember , nachmittags

13 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

+
Heute Abend verschied sanft mein

lieber Mann , mein herzensguter Vater ,

Bruder und Onkel

Jakob Schilling
im 53 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Auguste Schilling geb . Küth
und Sohn Fritz

Wiesbaden , den 2 . Dez . 1939

Albrechtstr . 3

Beerdigung : Donnerstag , 7 . 12 . , nachm .

3Uhr,Südfriedhof : Seelenmesse : am gleich .

Tage , vorm . 7 .15 Uhr i . d . Bonifatiuskirche .

Einer sage es dem andern !

Smoking-, Frack- und Gehrock-

Anzä « 6
" ,h "

Mauritiusstraße 9

bei Riegler , Schneiderei

Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Letden ver¬

schied in Gott am 3 . Dez . 1939 meine liebe Frau , meine treusorgende tapfere

Mutter und Schwiegermutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Frieda Buhl

+
„

Brudileidendß hört zu !
“

+

das DanzcifenS - « Nftem " und den Press sendrn .

Zeugnis !

Z- SWstZMlKS ' ZSS
nur von dem schweren frenfchen Druck befreit ,

Nächst Gott , der Sie
nein , Sie haben Mich auch wieder arbeit . Iah g «

NÜes was ich tun kann ,
lins zuführte , danke ich Ihnen , sehrfür Ihre H t

^^ Etzumachen , damit cs
fall geschehen nm das Bruchheflihitem a. z s Anttem noch herrscht , be-

Wilhelm Backhaus . Neustadt / Weinstrafte . Friedrickiltrafte 7 . Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

Schellenberg
'

sche Buchdruckerei
___ WIESBADENER TA ’. BI .ATT

Husten
Heiserkeit

Verschleimung
unseren echten

FLO RADI X -

Bronchialtee

Allen für die uns anläßlich unseres 40jähr .

Geschäftsjubiläums und gleichzeitigen

Verlegung unseres Geschäftes in die neu¬

eingerichteten Räume Marktstr . 26 über¬

aus zahlreich gesandten Glückwünsche .

Blumen u . Geschenke persönl . od . schriftl .

zu danken , ist uns immöglich , deshalb

sagen wir aut diesem Wege für die uns

erwiesenen Aufmerksamkeiten herzl ■Dank

Wilhelm Frickel u . Frau • Georg Wiedmann u . Frau

38 .
M

aehnib . 25 3abre . wünscht irisches
natürliches Mädel mit viel Herz

und Temperament , aus bestem

Hause , zwecks spät . Heirat kennen

zu lernen . Bildzuschriften erbeten

unter A . 412 an Taablatt - Verlag .

Im 79 . Lebensjahre entschlief sanft unsere

liebe Schwägerin und Tante

Fräulein Lina Knögel
Im Namen der Verwandten :

Familie Knögel .

Wiesbaden ( Karlsfr . 8 ) , Limburg/Lahn
den 5 . Dezember 1939

Beerdigung : Mittwoch 1 */2 Uhr Südfriedhof

Adlerktrafta 8
Luise Spiet , geb . — . .

69 3abie . Platter Str . 69
Tbereke Schützte , geb . von

der Py . 77 3 .. Taunus -

...... b" -

Herr August Lüders
Obermeister der Schutzpolizei a . D .

I AiMuche

[ (EmpfeljlnngenJ
Heizer

übernimmt noch
Heizungen .

Ang . u . U . 595
an Tagbl .-Verl .

Junge Krau
empfiehlt sich im
Flick , in u . auft .
d . Hause . Zu er -
frag . T .-Vl . 8p

Heute mittag ist meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,

Großmutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Frau Juliane Frischke
geb . Schweig

Im 82 . Lebensjahre sanft in Frieden heimgegangen , ihr Leben

war Liebe und Fürsorge für die Ihren bis zum letzten Atemzuge .

In tiefem Schmerz : Adolf Frischke
Luise Pauly , geb . Frischke

Adolf Frischke jr .

Julie Frischke
Theodor Pauly
Gertrude Frischke , geb . Meitsch .

Wiesbaden ( Jahnstraße 40 ) , den 3 . Dezember 1939 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 7 . Dezember 1939 ,

14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Arzt

schlanke junge Dame aus gutem . Hauie
^

zwecks fvat .

Heirat kennen zu lernen . Gewünscht wird , ausge -

präflt . Sinn für Rbytbmus und aed bausfrauliche

Eigenschaften Nichtanonome BUdzuschnften ( Rück¬

gabe erfolgt zuv ^ laffig ) unter A . 411 an den Tag -

hlatt - Verlag . , ——

Am 4 . Dezember 1939 entschlief nach langem , schwerem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden jneme liebe Frau , unsere treusorgende Mutter ,

Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Wilhelmine Wirth
geb . Koch

im Alter von 58 Jahren . >,

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager , Onkel

und Schwiegersohn

Heinrich Giese
Leutnant z . V .

Ist heute nacht in einerfl Lazarett in Mainz sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Else Giese , geb . Jung , und 4 Kinder

Ministerialrat Dr . CI . Giese und Familie

Elli Wohlfahrt , geb . Giese , und Familie

Prof . Dr . Albertine Giese

Karoline Jung .

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1939 .

Bierstadter Höhe 63

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 7 . Dezember 1939 ,

um 4 Uhr von der Leichenhalle des Mainzer Friedhofes aus statt .

Das Seelenamt Ist am Donnerstag um 8 Uhr in der Pfarrkirche

Wiesb .- Bierstadt .

VerWedms

Möbel - Rücklad . I
von Ludwigs¬

hafen nach Wies¬
baden in den

nächsten Tagen I
gesucht . Brruner .
Wellritzstrafte 5 .

Wer repariert
Herren - und

Damenltrümvie r I
Ana . erb . unter
D . 598 an T .-V .

Berufst . Frau
i . d . 40er 3abr . .
bier fremd , sucht ]

Anschluß an
ebensolche . Ang .
unter S . 596 an
Tagbl .- Berl .

Wer
ermöglicht zwei

gut begabten
3ungen

den Besuch
mittlerer oder

böberer Schule ?
Nachricht unttt
(5 . 598 T .- Verl .

fi
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